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Avonements Preis
für Halle u. Giebichen
ſtein 2,50 .4, durch die
Poſt deöggen 3 für

das Vierteljahr.
Die Halliſche Zeitung

erſcheint lin erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u Nachm.

5 Uhr.
Jernſprechverbindung
mit Berlin u. a

Auſchluß Nr. 158. vorin,

Nnmmer 1086.

Halle, den 9. Mai.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Vom Reichstag. Während dem Reichstag wiederum
mit gewichtigen Gründen eine erhebliche Verſtärkung un-
jerer Wehrkraft vorgeſchlagen werden mußte, halten die
ſüddeutſchen Demokraten, wie wir ſchon geſtern meldeten:
Die Gelegenheit für paſſend, die Einführung der zwei-
Khrigen Dienſtzeit bei der Jnfanterie zu beantragen.
Dazu bemerkt die nat.lib. Correſpondenz: Der Antrag iſt
auch von einem Theil der deutſchfreiſinnigen Partei unter
Richters Führung unterſtützt; die Namen der gemäßigteren
Mitglieder der deutſchfreiſinnigen Partei fehlen allerdings.
Mit dieſem Anlkrag ſoll wohl die Compenſation vorge-
ſchlagen ſein, ſür welche die demokratiſche und dentſch-
Freiſinnige Partei einer Verſtärkung der Präſenzzahl zu-
ſtimmen würde. Da gegenwärtig natürlich an die Ge-
währung eines ſolchen Zugeſtändniſſes nicht zu denken iſt,
wird man nach dieſem Vorſtoß anf die Mitwirknug der
äußerſten Linken bei dem Beſtreben, unſere Wehrkraft mit
den fortſchreitenden Bedürfniſſen in Einllang zu halten,
nicht mehr rechnen dürfen. Zeigt ſich das Zentrum nicht
entgegenkommender, ſo könnte über den Reichstag ſchon
bald eine Kriſis hereinbrechen.

Der Bundesrath verſammelte ſich am Donnerſtag
zu einer Plenarſitzung. Auch die vereinigten Ausſchüſſe
für Handel und Verkehr und für ElſaßLothringen ſowie
die vereinigten Ausſchüſſe für das Seeweſen und für
Handel und Verkehr traten hente zu Berathungen zu-
ſampien.

Der Abg. Rinlelen hat im Reichstage wiederum einen
Antrag, betr. die Aenderung der geſetzlichen Beſtimmungen über
das Zuſtellungsweſen, eingebracht.

Der Senioreukonvent des Reichstags wird demnächſt,
wie man ännimmt, unter Betheiligung des Präſidenlen zuſam-
mentreten, um über die Vertretung der einzelnen Parteien des
Hanſes an den Kommiſſionen und über die weiteren geſchäft
lichen Dispoſitionen Beſchluß zu faſſen. Anſcheinend wird be
abſichtigt, am Montag den VNachtrag zum Etat des auswärtigen
Ames zu berathen, demnächſt die Novelle zur Gewerbeordnung
und daun die Militärvorlage Die Verhandlungen über den
Arbeiterſchutz werden vorausſichtlich ſehr umfangreich werden,
todaß die Befürchtung beſteht, die Seſſion werde ſich bis tief
v den Sommer hinein ziehen. Jn dieſem Falle könnte eine
Vertagung des Reichstags bis in den Hexbſt in Frage kommen.

re er amſmnlung der m en in Moabitbeſchreibt Herr Lwow, der Berliner Korreſpondent der Noweje
Wremſa, und wir entnehmen ihm Folgendes: „Wir ſetzten ins
(er und ſein Sekretär) in der vierten oder, fünſten Reihe (der
Stühle) und ließen uns Vier und Eſſen geben. Das Vier war
ichlecht, das Fleiſch geſalzen und hart, der Preis doppelt ſo hoch,
wie in Berlin. An unſern Tiſch ſetzten ſich Zwei, die uns ur
ſprünglich ſehr mißtrauiſch anſahen, aber dann, als wir ihnen
Cigaret(en anboten und ein freundſchaftliches Geſpräch ſich ent
Wann, freundlicher wurden. Sie ſind natürlich Fremde, ſagte
der Allere? „Ja, aber“ „Sie ſprechen rein, in Kleidung
und Geſicht aber gleichen ſie weder Arbeitern, noch Sozialiſten,
noch Berlinern. Wir dachten ſchon, Sie ſteckten mit den ſpib-
köpfigen Blauen (d. h. der geheimen Polizei fügt der Korre-
wondent erklärend hinzu) zuſammen, aber jetzt ſehen wir, daß
es nicht ſo iſt. Jch mußte unfreiwillig lügen. Jch bin einPole, ſagte ich, Vorreſpondent der Dnewnik Poznanski, und

Iachte dabei im Stillen, wie ſich dieſes Organ, welches ſoviel
auf Rußland lügt und mich perſönlich ſo verleumdet hat, ſich
ärgern wird. „Schön, rief der Nachbar, Herr Guzik, kommen

ie mal her, um mit Jhrem Landsmann Bekanntſchaſt zu
machen Herr Gnzik, ein rothhagriger polniſcher Arbeiter ſchloß
ſich der Eeſellſchaft an und examinirte mich mit Aplomb. Zehn
Minuten ſtrömte die polniſche Rede und wir waren Freunde.
„Aehmen Sie Jhr Buch heraus, mögen es alle ſehen, daß Sie
Korreſpondenten ſind, das wird den Verdacht der Unſrigen ver-

Nachdruck verboten.

Die drei geſtrengen Herren.
(Die Eismänner: Mamertus, Pankratius und

Servatius)
von

Theo Seelmann.
Gebildete Lente ſollen eigentlich nicht über das Wetter

ſprechen. So will es wenigſtens eine alte Vorſchrift für
die ſogenannte gute Geſellſchaft. Wenn wir uns heute
einer Uebertretung ſchuldig machen, ſo hoffen wir auf Ver-
zeihung der Leſer, da wir uns über die Herkunft dreier
gefürchteter Perſönlichkeiten unterhalten wollen, die ſeit
Jahrhunderten der Schrecken der frühlingstrunkenen Menſch
Heit ſind, der Eismänner. Denn, Hand auf's Herz, wer
rieht ihnen nicht mit Bangen m den Herren Mamertus,
Pankratius und Servatius? All' die lenzesfrendigen Ge-
nüther harren ihrer beklommen, der hauptumwallte Lyriker
mit der goldenen Leyer wird von Grauſen gepackt, wenn
er an ihr Erſcheinen und ſeine ſüßen Lieder von Frühlings-
ſonne und Liebeswonne denkt, das zarte Geſchlecht über-
rieſelt ein Fröſteln bei der Vorſtellung, die Eismänner
könnten ſo wenig Lebensart beſitzen, daß ſie die lichten,
duftigen Frühlings-Toiletten der geſchäßten Mitwelt zu
zeigen noch länger verhinderten, und der ſchneidige deutſche
Jüngling iſt bei ihrem Einzuge der Verzweiflung nahe, der,
ver Noth gehorchend, nicht dem eigenen Triebe, voreilig
ver ſorgſamen Obhut fremder Hände gegen einen kleinen
Schein bis zum nächſten Herbſt ſeinen WinterUeberzieher
anvertraänte.

Aber wer ſind ſie, woher ſtammen ſie, dieſe ſouder-
baren Eisheiligen, die mit zottigem Schaſpelz und mit ver
wittertem Bart über Nacht heranſchleichen, um mit rauher
Hand in den Singſang und Klingklang des Wonnemonds

greifen? Der alte Dove, der Meiſter unſerer modernen
ind und Wettermacher, hielt ſie für geborene Amyrikaner,
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ſcheuchen, und wenn die Blauen auf Sie aufpaſſen, ſpucken Sie
darauf, vielleicht werden ſie Jhnen in die Wohnung folgen
flüſterte Pan Gnzik.

So that ich und führte das Geſpräch weiter. Meine Nach
barn ſagten mix, daß ſie in den benachbarten Fabriken, nament-
lich in der Waffenfabrik von Löwe u. Co., arbeiten. Sie er
hielten 3--4.4 ſür 10ſtündige Arbeit, aber das wäre noch nichts,
für jedes Wort, jede Kleinigkeit würden ſie entlaſſen, um bil
ligere von der Straße anzunehmen, und Penſion gäbe man 30
Pfennige für den Tag, wenn der Mann 70 Jahre alt wäre,
was beinahe keiner wird. Uebrigens, wenn die Arbeiter ſelbſt

„Sollten Sie nicht dem Kaiſer dankbar ſein, daß er zuerſt
für Jhre Sache eingetreten. „Wie ſollte er nicht eintreten,
wenn zwei Millionen Wähler gezeigt haben, daß es Zeit iſt.
ihnen Aufmerkſamkeit zu ſchenken „Sind Juden unkex Jhnen
Beinahe gar nicht, jüdiſche Fabrifanten giebt es die Fülle, die
Juden das macht übrigens nichts, ſie drücken uns zwar. aber
ſie ſind immer noch beſſer als die deutſchen Kapitaliſten, welche,
wie die Banquiers, keinen Arbeiter etwas verdienen laſſen.“
Der Beginn der öffentlichen Diskuſſion endete dieſe Unter-
haltung.

Zum Bahnweſen. Dem Vernehmen der Berl. Pol.
Nachr.“ nach finden gegenwärtig Erwägungen darüber ſtatt, ob
es nicht angeſichts der im Lanfe der Jahre eingetretenen Zu-
nahme von Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung mit züm
Theil erheblicher Längenansdehnung und ſtetig wachfendem
Verkehr angezeigt erſcheint, die Beförderung von Perſonen-
zügen mit erheblicherer Geſchwindigkeit, als ſie der S 27 der
Bahnordnung für deutſche Eiſenbahnen 30 Kilometer in der
Stunde vorſchreibt, zuzulaſſen. Zugleich werden auch Vor
ſchläge wegen Abänderung verſchiedener Beſtimmungen des
Bahnpolizeireglements, der Signalordnung und der Normen
für Bau und Ausrüſtung erwogen. Bei der eingehenden
Prüfung, welcher dieſe Vorſchläge unterworfen werden müſſen,
dürfte jedenfalls längere Zeit vergehen, ehe eine Entſcheidung
in dieſer Richtung möglich ſein wird. Da indeſſen in Bezug
auf die Perſonalbeförderung auf einzelnen nntergeordneten
Bahnen das Bedürfniß einer größeren Geſchwindigkeit, als ſie
jetzt zuläſſig iſt, ſich immer dringender herausgeſtellt hat ſo
ſoll es in der Abſicht liegen, für dieſe Bahnen eine Geſchwindig-
keit bis zu 40 Kilometer in der Stunde für zuläſſig zu erklären,
falls in Bezug auf die Beſchaffenheit des Bahnkörpers, die
Ansrüſtung des Betriebsmaterials c. die Sicherheit geboten
wird, daß eine Gefährdung des Verkehrs nicht zu befürchten iſt.

Der Wechſel im bayeriſchen Kriegsminiſterinm
iſt durch den kränklichen Zuſtand des Generals v. Hein-
leth herbeigeführt worden. Herr v. H. iſt ſchon ſeit läng-
erer Zeit herzleidend und ſoll ſchon längſt den Wunſch ge
hegt haben, ſich zurückzuziehen. Möglich, daß die Angriffe,

Seiten wegen der Ueberſchreitung des Bauanſchlages fiir
das neue Kadettenhans in München über ſich ergehen laſ-
fen mußte, ohne dieſelben abwehren zu konnen die Ueber-
ſchreitung beträgt 40 v. H. ſeinen Wunſch zur Reife
gebracht haben. Herr von Heinleth ſteht im 67. Lebens-
jahre und zählt zu den begabteſten Heerführern Bayerns.
Er war während des Krieges der Generalſtabschef des Ge
nerals v. d. Taun. Daß er ſchon ſeit Langem ſich auf
ſeinen Rücktritt vorbereitete, beweiſt der Umſtand, daß er
bereits vor Monaten eine Privatwohnung gemiethet hatte.
Augenſcheinlich wollte er nur erſt die Sitzungen des Land-
tages ihren Abſchluß erreichen laſſen. Sein Nachfolger,
der Generallieutenant v. Safferling, hat lange Zeit in
Griechenland gelebt und wird für einen ebenſo ausgezeich-
neten Militär, wie gewandten Staatsmann gehalten. Er
iſt im Jahre 1824 geboren. Jm Feldzug 1870/71 war
er als Generalſtabsoffizier der 1. Diviſion thätig und er-
warb ſich das Eiſerne Kreuz und den Militär-Max-Joſef-
Orden. Nach dem Feldzuge war er einige Zeit als Mili-
tärbevollmächtigter Bayerns bei der Okkupationsarmee in
Frankreich; im Jahre 1872 aber wurde er zurückberufen,

die, aus ihrer Heimath kommend, yaukeehaft die Romantik
des wunderfſchönen Hornnngs zu ſtören ſuchen.

Von dem Gegenſatz zwiſchen den amerikaniſchen und
europäiſchen Verhältniſſen ansgehend, kam Dove nach ſeinen
Unterſuchungen über die Luftſtrömungen zu der Anſicht,
„daß, wenn Polarſtröme im Winter über Amerika lange
Zeit dem Aequator zugefloſſen ſind, während Aequatorial-
ſtröme über Europa hin dem Pole zuſtrömten, die kalte Luft
jener in die warme dieſer eindringen muß, daher ein Nach-
winter folgt, indem der als Nordweſt einfallende kalte Strom,
den Südweſt verdrängend, eine ſchnelle Drehung nach
Nordoſt beſchreibt, wo dann der ſüdliche Strom durch-
brochen wird und anf die Weſtſeite des Polarſtroms zu
liegen kommt.“

Vergegenwärtigen wir uns einmal die Witterungser-
ſcheinungen beim Eintritt des Frühjahrs. Während näm-
lich beim Beginn der wärmeren Jahreszeit die Sonnen-
ſtrahlen bei ſüdlichen Winden das europäiſche Feſtland
ſchon auf eine höhere Temperatur bringen, zeigt die Luft
über dem nördlichen Theile des Atlantiſchen Oceans noch
einen ſehr niederen Wärmegrad. Da die warme Luſt aber
leichter als die kalte iſt, ſo ſteigt ſie empor und dafür
fließt an ihre Stelle die kalte Meeresluft, die in Geſtalt
von Weſt und Nordweſt-Winden in den luſtverdünnten
Ranm über dem Feſtland einſtrömt. Jſt die emporge-
ſtiegene Luft feucht, ſo ſind die Folgen davon Regenfälle,
beſitzt ſie aber außerdem noch eine höhere Temperatur,
dann tritt Wolkenbildung mit Gewitterentladungen ein und
ſo entſteht ein Gebiet geringeren Luftdrucks, eines niedrigen
Barometerſtandes, eine Anflockerung der Atmoſphäre, die
Depreſſion des Meteorologen. Ein Blick auf die Wetter-
karten der Zeitungen belehrt uns über die Fortbewegungs-
art der Winde. Wir ſehen hier die Winde nicht eine gerade
Bahn einhalten, ſondern, der Drehung der Erde um ihre
eigene Axe zufolge, Bogenlinien beſchreiben. Dieſe Bogen-
linien ſchließen ſich zu einem großen Luftwirbel zuſammen,
deſſen Mittelpunkt die Depreſſien bildet, nach der die Luft

die Sache in die Hand nähmen, würde es ſchon beſſer.

die er in der bayeriſchen Abgeordnetenkammer von beiden
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um im Heimathlande die Führung des zuerſt beim I. dann
beim 2. Armeekorps gebildeten Jnſtruktions-Bataillons be-
hufs Einübung des preußiſchen Exerzier-Reglements zu über-
nehmen. Jm Jahre 1876 wurde von Safferling, der be
reits 1874 Kommandeur des 1. Jufanterie-Regiments ge-
worden war, zum Oberſt und 1880 zum Generalmajor
und Kommandeur der Beſatzungsbrigade in Metz befördert.
Jm Jahre 1886 wurde er Generallientenant, fungirte bis
1887 als Präſident des General-Auditoriats und über-
nahm dann im genannten Jahre das Kommando der 2.
Diviſion.

Die XIX, Kommifſirn des Abgevrdnetenhauſes hat am
Mittwoch Abend die erſte Leſung des Sperrgeldergeſehes
beendet. Ueber Artilel 3 fand eine dreiſtündige Debatte ſtat-
welche ſowohl die Dauer der in dieſem Artikel vorgeſehenen
Vereinbarung zwiſchen dem Kultusminiſter und den Viſchöfen,
als auch die Verwendungszwecke betref. Jn erſterer Hin-
ſicht ſtimmten alle Redner darin überein, daß eine ſolche Regelung
zu erſtreben ſei, bei welcher der Landtag in Zukunſt nicht mehr
in die Lage käme, abermals über die Sperrgelder zu verhandein.
Ein nationalliberaler Antrag wollte dies dadurch erreichen, daß
in Artikel 3 die Beſtimmung aufgenommen würde, die Ver-
wendung ſolle zwiſchen dem Miniſter und den Biſchöfen „ein
für alle mal vereinbart werden. Dagegen ſchlug ein Antrag
Bruel vor, zu ſagen: „Die Vereinbarung bleibt ſo lange in Gel-
tung, bis eine Abänderung vereinbart iſt.“ Die Abänderung
der urſprünglichen Vereinbarung ſoll dangch zwiſchen dem Mi
niſter und den Biſchöfen jederzeit vereinbart werden können,
ohne daß irgendwie eine Zuſtimmung des Landtages erforderlich
iſt. Gegen dieſen Antrag wurde geltend gemacht, daß derſelbe
den Kultusminiſtern für alle Zukunft eine Ermächtigung gebe,
welche von einem ſpäteren, gegen kirchliche Forderungen ſebr
nachgiebigen Miniſter dazu gebraucht werden könne, Verwen-
dungszwecken recht bedenklicher Art Errichtung neuer Klöſter ec.)
zuzuſtimmen, während der nationalliberale Antrag durch dauernde
Feſtlegung des Verwendungszwecks einer ſolchen Gefahr vor-
beuge. Gleichwohl wurde der nationalliberale Antrag mit allen
Stimmen gegen die 4 nationalliberalen Stimmen abgelehnt. der
Antrag Bruel mit demſelben Stimmenverhältniſſe ange-
nommen. der Verwendungszwecke beantragte der
Abgeordnete Bruel: „Die Vereinbarung hat die Verwendungs-
zwecke und den für jeden Zweck verwendbaren Gefammtbetrag
feſtzuſtellen. Jnnerhalb des letzteren bleibt die
Einzelverwendung den kirchlichen Oberen über-
laſſen. Der zweite Satz wurde, obwohl der Kultusminiſter
ihn mit Entſchiedenheit bekämpfte, mit 12 Stimmen gegen
(Notionalliberale und Freikonſervative) angenommen. So-
dann wurde der nationalliberale Antrag: „Die Vereinbarung
at anf der Grundlage zu erfolgen, daß die Reute der einge
tellten Leiſtungen für die Weiſtü Kapitel 116 des Staats

haushaltsetats) den einzelnen Kirchengemeinden nach Maaßgabe
der Bedürftiäkeit zugewieſen werde mit allen Stimmen gegen
die 4 der Nationalliberalen abgelehnt. Ein fernerer Antrag
Bruel ſchlug folgenden Zuſatz zum Art. 3 vor: „So lange und
ſo weit eine Vereinbarung nicht erfolgt iſt, ſteht den kirchlichen
Oberen zu, die im Artikel 2 beſtimmte Rente zu Beihülfen für
Hülfsbedürftige oder verdiente Geiſtliche, einſchließlich der Eme-
riten, zu verwenden“. Dieſer Antrag wurde gegen 6 Stimmen
(Centrum und Polen) abgelehnt, dagegen mit 10 gegen 9 Stimmen
folgender Satz be chloſſen; „So lange eine Vereinbarung nicht
getroffen iſt, wird aus den betreffenden Beträgen für jede Diöze.e
ein Emeritenfonds gebildet. Die Verwendung der Erträge dieſes
Fonds wird zwiſchen dem Miniſter und den lirchlichen Oberen
vereinbart.“ Die Artikel 4 und 5 wurden ohne Debatte ange-
nommen. Die deutſchfreiſinnigen Mitglieder der Kommiſſion
ſehiken bei ſämmtlichen Abſtimmungen. Die zweite Leſung
des Geſetzentwurfes wird am Freitag Mittag ſtattfinden.

Die Forderung für Oſtafrika (im Nachtragsetat) beträgt
5 509 000 Es wird nämlich noch eine Nachforderung zu den
bis zum 1. April 1890 für 1889/90 bewilligten Summen von
4150 000 bis zu 400000 augemeldet als Folge der Ver-
mehrung der Mannſchaſten im Februar und n Die ſür
1890/91 verlangten 4500 000 vertheilen ſich wie folgt: Lau-
fende Ausgaben 3 083 580 wovon entfallen auf: Unterhaltung
des europäiſchen Perſonals 750 000 Unterhaltung der farb-
igen Truppe 1358 580 laufende Reiſe- und Ausrüſtungs-

von außen nach innen zuſtrömt. Demnach weht auf der
Weſtſeite einer Depreſſion ſtets Nordweſtwind, auf der Süd
ſeite Südweſt, auf der Oſtſeite Südoſt- und auf der Nord
ſeite Nordoſtwind.

Nach der Natur der Sache ſind für uns die Nord-
winde diejenigen, welche am gewöhnlichſten Temperatur-
gegenſätze und Temperaturerniedrigung hervorrufen, da
ſie aus kälteren Erdtheilen kältere Luftmaſſen herbeiführen
und außerdem mit klarer, trockener Witterung auftreten,
die in der Nacht eine ſtarke Ansſtrahlung der Erdoberfläche
und im Verein damit eine größere Abkühlung zuläßt.

Alſo nordiſche Gäſte ſind die unliebſamen Eismänner
ſicherlich, wenn ſie auch durch des Südens Schmeichelkünſte
verlockt werden, eine Abendlandsfahrt anzutreten. Von
welchem Theil des Südens dieſe Lockungen ausgehen, dafür
giebt ein bekannter Forſcher Auskunſt. „Wenn im Früh-
jahr“, ſagt Bezold, „die Erwärmung unſeres Erdtheils
von Süden her beginnt und damit Meere und Continente
ſowohl hinſichtlich der Wärmeverhältniſſe, als auch hin-
ſichtlich der Luſtdruckvertheilung ihre Rollen tauſchen, daun
ſpielt die Balkaninſel mit dem im Norden derſelben zwiſchen
Adria und Schwarzem Meere liegenden Hinterlande bis zu
den Karpathen die Rolle eines kleinen vorgeſchobenen
Continents. Dem entſprechend geht die Erwärmung daſelbſt
und zwar vor Allem in der hierfür beſonders geeigneten
ungariſchen Tiefebene ſehr raſch von ſtatten; es entwickelt
ſich dort ein Gebiet verhältnißmäßig großer poſitiver
thermiſcher Anomalie und mithin auch relativ niedrigen
Baromceterſtandes, d. h. es wird a ſowohl, als
Eindringen von Depreſſionen in dieſem Gebiete beſonders
begünſtigt. Dies hat aber in Verbindung mit dem im
Weſten Europas herrſchenden und um dicſe Zeit nordwärts
ſtets an Ausdehnung gewinnenden hohen Luſtdrucke in
Deutſchland nördliche Winde zur unmittelbaren Folge und
damit den Käſterückfall“.

(Zchluß in der 2. Ausgabe.)
a



koſten, Abſindunasgelder e. 33 000 e. Koſlen für Schiſffskekrieb
14 Dampfer und 1 Barkaſſe) einfchließtich der Beſoldungen der
Beſatzung 385 000 .4, verſchiedene ſonſtige ſachliche Ausgaben
510 000 Dazu kommen an einmaligen Ausgaben für Ankauf
einer Dampfbarkaſſe und von Brandungsbooten, zur Charterung
von Transportſchiffen für Ergänzung des Kriegsmaterials,
Haus und Kaſerneneinrichtungen 2c., für die Stationen, Aus
r und Reiſegelder 845 000 Ferner werden noch ver
langt für unvorhergeſehene Ausgaben 566 420

F Allerlei aus Schleſien. Der RegierungsPräſident
in Liegnitz hat die Landräthe ſeines Bezirkes angewieſen,
vei größeren Arbeitseinſtellungen ſo wie bei wichtigeren
Ereigniſſen während des Verlaufs derſelben ihm vorläufige
telegraphiſche Meldung zu machen. Jm allgemeinen
ind die Regierungs- Präſidenten angewieſen worden, fortan
valbjährlich eine Ueberſicht aller in ihrem Bezirk erfolgten
Arbeitseinſtellungen uach einem beſtimmten Schema aufzu-
ſtellen und einzureichen. Als die Arbeiter einer Luxus-
möbel-Fabrik in Liegnitz um Freigebung des 1. Mai
baten, erklärte ihnen der Chef, daß es einer Demonſtration
für den Achtſtundentag nicht erſt bedürfe, da er entſchloſſen
Jei, von jetzt ab in ſeiner Fabrik nur 7 Stunden täglich
arbeiten zu laſſen. Auf die Arbeiter ſoll dieſe Anordnung
ſehr ernüchternd gewirkt haben. Jn Striegau iſt am
5. d. ein chriſtlicher Arbeiter-Verein für beide Konfeſſionen
gegründet worden dem trotz der Gegenagitation des in
der Verſammlung erſchienenen Sozialiſtenführers Richter
ſofort 110 Perſonen beitraten. An demſelben Tage hat
ſich der Erzprieſter Dohm beeilt, einen katholiſchen Arbeiter
verein zu gründen.

2 u uPreußiſcher Landtag.
Herrenhans.

12. Plenarſitzung vom 8. Mai 1890, Mittags 12 Uhr.
Der Vräſident Herzog v. Ratibor eröffnete gegen 12',

Uhr die Sitzung.
zachſt wurde der Geſetzentwurf, betr. die Termine bei

Verträgen über Wohnung smiethen in den Provinzen
SchleswigHolſtein, Hannover und Heſſen-Naſſau, angenommen.

Hierauf wurde die Berathung des Etats fortgeſetzt. Bei
dem Spezialetat der Juſtizver waltung wünſcht Frhr.
v. Durant eine allgemeine Einführung der Einzelhaft
vei jugendlichen und erſtmaligen Verbrechern, und weiſt auf die
uoraliſchen Schäden hin, welche die gemeinſchaftliche Haft im
Beſolge habe.

Der Herr Juſti z miniſter erklärte ſich mit dem Herrn
Vorredner im Ganzen, ſo namentlich auch in dem Punkte der
Einzelhaft jugendlicher Verbrecher einverſtanden. Die Staats-
regierung habe dieſen Gegenſtand fortwährend im Ange und
verſäume nichts, was zur Vervollkommnung des Strafvollzugs
beitragen er S eOber- Bürgermeiſter Struckmann bringt Wünſche bezw.
Beſchwerden über das Inſtitut der Vormundſchaft zur
Sprache; beſonders hält er ein mehr perſönliches Eingreifen
und lebhaftere Thätigkeit der Waiſen rä e wünſchenswerth.

Der Herr Juſtizminiſter dankte dem Vorredner für
ſeine Anregung und erklärke, daß er ſich in dieſer Beziehung
Dir daen Herrn Miniſter des Jnnern in Verbindung ſehen

e.
Ober- Bürgermeiſter Bött ich er wiederholt ſeinen früheren

Lebuge nach Herſtellung eines neuen Gerichtsgebäudes in Mag

Ober- Bürgermeiſter Zweigert bringt Uebelſtände in
Bezug auf die Warteräume für Zeugen und Anordnung der
Termine bei den Gerichten zur Sprache.

Regierungskommiſſar Geheimer OberJnſtizrath Eich holz
erklärt, daß Abhülfe der augeregten Uebelſtände vom Juſtiz
miniſterinm bereits geſchaffen ſei.

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern betont Ober
Bürgermeiſter Möllmann die gedeihliche Entwickelung der
Gemeinde-Sparkaſſen und hält die Einführung der Poſt-Spar-
kaſſen nicht als Konkurrenzanſtalten der Gemeindekaſſen, ſondern
lediglich zur Aushülfe derſelben für angezeigt. Jm Uebrigen
veklagt er die zu enge Begrenzung der Verleihbarkeit von
Sparkaſſengeldern; den Vorſtänden der reſp. Kaſſen müſſe
ggrrer Spielraum gewährt werden. Ferner will er den
Reſervefonds herabſetzen.

Miniſter des Jmern Herrfurth iſt mit dem Vorredner
in der vollen Anerkennung der Gemeinde-Sparkaſſen einver-
ſtanden, weiſt ſodann anf die Schwierigkeiten hin, welche ſich
der Erfüllung des Wunſches, die Poſtanſtalten zu Annahme-
ſtellen für die Gemeinde-Sparkaſſen zu machen, entgegenſtellen
und legt des Näheren die Bedenken in Bezug auf die anderen
beiden Wünſche des Vorreduers dar, denn gerade dem ſtrengen
Feſthalten an den beſtehenden Grundſätzen verdanke unſer Spar
kaſſenweſen ſeine erfreuliche Entwickelung

Ober- Bürgermeiſter Struckmann hält die Erhöhung
der Gehälter der Landräthe (3600 bis 4800 Mark) für
dringend wünſchenswerth, namentlich, um beamtete Landräthe,
die nicht aus den im Kreiſe angeſeſſenen Gutsbeſitzern hervor
Legangen ſind, möglichſt lange in ihrem wichtigen Amte zu

rhalten.
„Miniſter des Jnnern Herrfurtb bält es im dienſtlichen

Intereſſe ebenfalls für wünſchenswerth, daß die Finanzlage ſich
ſo geſtalten möchte, daß die Landräthe in ihren Gehältern ver
beſſert werden könnten.

Graf v. d. Schulenburg-Betzendorf hält dagegen
eine Erhöhung der Gehälter der höheren W a
wohl für nothwendig, aber nicht derjenigen der Vandräthe,
weder ſolcher, welche aus der Zahl der anſäſſigen Grundbeſitzer
hervorgegangen ſind, noch derienigen, welche in den Kreis be-
rufen ſind. Dagegen wäre eine Erhöhung der Pauſchalſumme
für Dienſtaufwand gerechtfertigt.

Es kommt dann eine von den Herren Oberbürgermeiſter
Miquel und Frhrn. v. Durant beantragte Reſolution zur
Verhandlung, welche lautet: „Das Herrenhaus wolle beſchließen,
die Staatsregierung zu erſuchen, dem Landtage thunlichſt bald
den Entwurf eines Geſetzes behufs der Reform der direkten
Steuern vorzulegen.“ Bei Begründung derſelben hoben die
Antragſteller hervor, daß die Reſolution eingebracht ſei, nament
lich um zu verhüten, daß aus der geſtrigen Ablehnung des

r Kommiſſionsantrages der Schluß gezogen werde, als
ob das Herrenhaus das Bedürfniß einer Reform der direkten
Steuern überhaupt nicht anerkenne. Ju der gegenwärtigen
Reſolution ſei nicht nur das Verlangen nach Vorlegung eines
bezüglichen Geſetzes noch in dieſer Seſſion beſeitigt, ſondern
es werde auch die Steuerreform nicht auf die Klaſſen- und
Einkommenſteuer beſchränkt und auch im Uebrigen der Regierung
än keiner Weiſe präjudizirt. Die Reſolution wurde anſcheinend
einſtimmig angenommen.

Graf Udo zu Stolberg-Wernigerode begründete
darauf ſeinen Antrag, worin die Staatsregierung erſucht wird,
dem Landtag einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen der
evangeliſchen Kirche die zur Ablöſung der Stolgebühreu erfor-
derlichen Mittel zugewendet werden.

Oberbürgermeiſter Miquel tritt dem Antrage bei und
Hält es für dringend nöthig, daß das geſetzlich gegebene Ver
ſprechen endlich erfüllt werde. Die Fuiſchgdiaung würde
aber nicht der Kirche, ſondern den einzelnen Gemeinden zuzu
wenden ſein. ſler

Finanzminiſter Dr. von Scholz tritt der Jnterpretation,
die der Herr Oberbürgermeiſter Miquel dem Antrage gegeben.
entgegen und weiſt darauf hin, was ſeitens der Regierung in
den letzten Jahren in ſteigendem Maße zur Beſeitigung des
Ausfalles an Stolgebühren und zur Aufbeſſerung unzuläng-
licher Pfarrbeſoldungen geſchehen. Jm Uebrigen erwarte die
Regierung von der oberſten Kirchenbehörde betreffs der Stol
gebühren nähere Mittheilung und ſobald die Anſprüche der
Kirche geſtellt. würden ſie wohlwollender Erwägung theilhaftig
werden. Das Ergebniß dieſer Erwägung werde im Etat er
ſcheinen; ein Geſetz werde wohl nicht nöthig ſein. Wie jetzt die

Sache liege, könne er eine beſtiulluke Züſage allerdings nicht
eit.mache von Kleiſt-Reßow dankt dem Miniſter für die

entgegenkommeunde Erklärung. Es ſei im Grunde gleichgültig,
auf Grund welchen Anſpruches die Kirche das Geld erhalte,
Die Hauptſache ſei, daß endlich die Ablöſung der Stolgebühren

erfolge. Jf An der Debatte betheiligten ſich außer dem Herrn Fin an z-

miniſter zunächſt noch die Herren Graf Schulenburg-
Beetzendorf, Dr. Miquel und Selle.

Kultusminiſter Dr. von Goßler betonte die Bereitwillig-
keit der Regierung, zur ganzen oder theilweiſen Ablöſung der
Stolgebühren die Hand zu bieten und bemerkte ebenfalls, daß
mit der Kirche über dieſen Gegenſtand fortgeſetzt Verhandlungen
geführt wurden. Der Oberkirchenrath werde in gauz kurzer
Zeit in der Lage ſein, Vorſchläge zu machen; die Regelung der
Angelegenheit werde aber eine ſehr ſchwierige ſein, weil die
Verhältniſſe in den verſchiedenen Gemeinden ſo ſehr verſchieden
ſeien. Der Antrag Graf Stolberg wurde ſchließlich nahezu
einſtimmig angenommen. 8Graf von Mirbach befürwortet die Gehaltserhöhung
der Gymngſiallehrer und eine geregelte Aszenſion innerhalb der
einzelnen Provinzen.

Kultusminiſter von Goßler bedauert, daß zur Zeit die
Oberlehrer mit einer Gehaltsaufbeſſerung noch nicht hätten be-
dacht werden können. Die Aszenſionsfrage ſei ſchwierig zu löſen.
Darauf wurde die Berathung vertagt.

ch l u ß der Sitzung 4 Uhr 10 M. Nä ch ſt e Sitzung
morgen Vormittags 11 Uhr (Fortſetzung der Berathung des
Etats und kleinere Vorlagen).

Streiflichter.
Wie der Bonlangismus iſt auch der Bonapartismus

in Frankreich vollſtändig in die Brüche gegangen Der rothe
Prinz ergeht ſich denn auch nur noch in allerlei Proteſten.
Nachdem er unlängſt gegen den Beſuch des Geburtshauſes
Napoleon's I. durch den Präſidenten der Republik während
deſſen Aufenthalts in Korſika brieflich Verwahrung bei Carnot
eingelegt hatte, proteſtirt er uunmehr in einem aus Prangins
datirten Schreiben gegen die in Paris geplante Aufführung eines
Theaterſtückes, in welchem die Eheſcheidung Napoleon's I. be-
handelt wird. Bombaſtiſch ſchließt dieſes Schriftſtück: „Aus
meinem Lande verbanut, kann ich nur Proteſt einlegen und an
Jhre eigenen Bedenken, Jhre Religion appelliren, welche beſſer
über dasienige erleuchtet iſt, was ich als eine Profaniruag, eine
unwürdige Parodie des feierlichen Aktes der kaiſerlichen Ehe-
ſcheidung betrachte.“ Die Verfaſſerin der Bühnendichtung fer-
tigt den rothen Prinzen ziemlich derb ab, indem ſie erklärt, über
den Proteſt ohne Weiteres hinwegzugehen, da die große Geſtalt
des Kaiſers Napoleon I. der Geſchichte angehöre, und es das
Recht des Dichters ſei, ſeine Stoffe der Wirklichkeit zu entlehnen.
Sehr draſtiſch heißt es in dem Schreiben: Von den ſchlimmſten
Schmeichlern Napoleons I. habe ich das Geſtändniß ſeiner
Schwächen, aus den Zeugniſſen ſeiner erbittertſten Gegner ziehe
ich andererſeits die Beweiſe ſeiner Größe. Prinz Napoleon
wird allem Anſchein nach trotz dieſer Abfertigung auch in Zu
kunft mit ſeinen leeren Proteſten fortfahren.

Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes verbot der königliche
Regierungspräſident zu Magdeburg das im Verlage von Wilh.
Fricke zu Olvenſtedt erſchienene, bei L. Horſt Nachfolger G.

ille in Magdeburg gedruckte Flugblatt mit der Ueberſchrift:
Achtſtunden-Marſeillaiſe und (auf der Rückſeite) „UnſereLoſung“, und das zur Hälfte gleichlautende, im Verlage vonSkeidel, Blumenthalſtr. 1, erſchienene, bei L. Horſt Nach

folger G. Wille in Magdeburg gedruckte Flugblatt mit der
Ueberſchrift: „AchtſtundenMarſeillaiſe.“

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König begaben

Allerhöchſtſich Donnerſtag auf der Yacht „Alexandra“ von
Potsdam nach Spandau, nahmen unterwegs den Vortrag
des Chef des Militärkabinets entgegen und wohnten von
7/2 Uhr Morgens ab der Beſichtigung der Bataillone des
4. Garde- Regiments z. F. auf dem Exerzierplatz an der
Potsdamer Chauſſee bei. Nachdem ſeine Majeſtät im
Offizier-Caſino dieſes Regiments das Frühſtück eingenom-
men hatten, erfolgte um 12!, Uhr mittels Sonderzuges die
Abfahrt zu einer Pürſche bei Hohenfinow.

Gegen 10 Uhr Abends werden Se. Majeſtät von
dort wieder zurückkehren und im Berliner Schloſſe über-
nachten.

Zur Niederlegung der Schloßfreiheit erfährt
eine Lokalkorreſpondenz, daß gegenwärtig Verhandlungen mit
den Miethern angeknüpft werden, um dieſelben zu veranlaſſen,
auf ihre vertragsmäßigen Rechte zu verzichten und ſchon zu
einem früheren Termin die Wohnungen an der Schloßfreiheit
zu ränmen.

Die Betheiligung an der großen Hunde-Aus-
ſtellung ſeitens der Beſitzer edler Hunde iſt eine über alles
Erwarten große. Obwohl noch eine ganze Woche Zeit iſt bis
zur Eröffnung der Ausſtellung, ſo ſind bereits über 1400 Hunde
angemeldet. Die Ausſtellung verſpricht die größte aller bisher
auf dem Feſtlande ſtattgehabten zu werden. Die Nennungen
ſind ſo überfüllt, daß viele Klaſſen ſogar diejenigen der großen
engliſchen Ausſtellungen beträchtlich übertreffen.

Allgemeine Conferenz der deutſchen
Sittlichkeitsvereine.

III.
Halle, den 8. Mai 1890.

Es folgte dem Referat des Herrn Superintendent Palmié
das Correferat des Herrn Rektor Gild-Cafſel. Derſelbe
äußerte ſich im Weſentlichen zuſtimmend zu den vom Vorredner
aufgeſtellten Leitſätzen, zu denen er in mehreren Punkten einzelne
Ergänzungen beantragte: nur in einem. Punkte war er ent-
gegengeſetzter Meinung wie der Referent, indem er der Anſicht
deſſelben gegenüber, daß die Frage der Einführung der Schul-
bibel noch eine offene ſei, für die Benutzung einer Schulausgabe
der Bibel, beſonders in Volksſchulen, eintrat. Dieſer Gegenſatz
zwiſchen den Anſichten der beiden Referenten gab einer ganzen
Reihe von im praktiſchen Schulleben ſtehenden Mitgliedern der
Conferenz Veranlaſſung, ſich über die Frage der Schulbibel
im Sinne des Herrn Sup. Palmié über die Benutzung einer
ſolchen dahin auszuſprechen, daß die Schwierigkeiten, welche
man durch dieſelbe zu überwinden trachte, damit doch wohl kaum
entfernt werden könnten, ja vielleicht gerade das Gegentheil von
dem, was man davon erwarte, erreicht und geradezu in mancher
Hinſicht der Unkeuſchheit in erhöhtem Maße Vorſchub geleiſtet
werden dürfte. Man e ſich ſchließlich, die vom Referenten
aufgeſtellte Theſe unverändert beizubehalten. Die Anpcht des
Herrn Gild, daß man weniger das Bedürfniß nach
Schaffung einer neuen guten Jugend- und Volkslitteratur
empfinde als nach einem geeigneten Verzeichniß von bereits
vorhandenen guten Schriften beſonders für Mädchen,
fand nach kürzerer Debatte dadurch Beachtung, daß
in den Theſen ein Preisausſchreiben für einen ſolchen Kata
log (nicht für r rdſchrrrten ſelbſ) in Ausſicht genom-
men wurde. Die erigmnngng ertheilte dem Vorſtand zu
gleich Völlmacht, ein ſolches Preisausſchreiben zu erlaſſen,
daneben ſoll auf Anregung des Herrn Paſtor Becker-
Kiel, wenn dem Vorſtand genügende Mittel zu Gebote
ſtehen, noch ein zweites Preisausſchreiben für eine gute Volks
erzählung, welche jungen Mädchen als paſſende Lektüre ge
boten werden kann, erlaſſen werden. Eine längere Diskuſſion
knüpfte ſich dann noch an die Theſe des Referenten, welche diedirekte Belehrung der Jugend über geſchlechtliche Verhällniſte

als unpädagogiſch und ſchädlich bezeichnete. Wäbrend Herr
P. Heinersdorf- Elberfeld ſolche Belehrung bis zu
einem gewiſſen Grade, beſonders für die der Schule entwachſen
den Mädchen für angebracht und nützlich hielt, ſprachen ſich
zahlreiche andere Redner, Schulmänner wie Geiſtliche in entgegengeletztem Sinne aus; die aufgeſtellte Tee wurde daun

auch ab terk augenomen, zugleich die von Herrn Gilb-
Caſſel verfaßte treffliche Schrift „die Erziehung der Je zur
Sittlichkeit“ zur Anſchaffung für Lehrer und Geiſtliche empfoh-
len. Auf Wunſch des Correferenten ſowie einiger anderer Herren
wurde die Theſe, welche größere Fürſorge für Errichtung von
Fortbildungsſchulen verlaugte, dahin erweitert, daß ſolche Für
ſorge auch in erhöhtem Maße den Leſe- und Geſangvereinen der
Jngend zu widmen ſei. Endlich wurde der Ausdruck „Regierung“,
welchen der Reſerent nach Herbart zur Bezeichnung der
Summe äußerer Ordnungen und Einrichtungen der Schule ge-
braucht hatte, in den allgemeiner bekannten Ausdruck „Zucht“
abgeändert, im übrigen ſämmtliche Theſen gutgeheißen.

Nachdem den Referenten vom Vorſitzenden der Dank der
Verſammlung für ihre inhaltreichen Ausführungen abgeſtattet
war, ging man zum zweiten Punkt der Tagesordnung über.
Leider war Herr Oberſt-Lientenant a. D. von Knobels-
dorff, Vorſitzender des bier in Berlin, welcher das
Refergt über das Thema „Sittlichkeit und Standes-
ehre“ übernommen hatte, durch Krankheit verhindert, der Kon
ferenz beizuwohnen, man nahm deshalb ſofort das Correſerat
des Herrn Dietrich von Oertzen-Schwerin, des Her-
ausgebers der „Allgemeinen Konſervativen Monatsſchrift“, über
dieſes hochbedentſame Thema entgegen. Der Redner betonte,
daß der in weiten Kreiſen unſeres Volkes, beſonders gerade der
ſog. Gebildeten zu beobachtende Niedergang des Bewußtſeins
über das, was Standesehre ſei, in engſtem Zuſammenhang mit
dem Rückgang der Sittlichkeit ſtehe, welcher ſeinerſeits beſonders
durch ſchlechte Geſellſchaft, ſchlechte Zeitungen, ſchlechte Litte
ratur und Kunſt gefördert werde. Zwar ſuche man wohl
in dem geſellſchaſtlichen Verkehr noch den Schein
zu wahren, als ob Alles in Zucht und Ehren zugehe, aber
zweifellos ſei, daß das eben vielfach nur bloßer Schein ſei. Beſon
ders herabwürdigend ſei die in den meiſten Thees, Abend- und
Kaffeegeſellſchaſten auf der Tagesordnung ſtehende Klatſchſucht,
die mit Vorliebe Skandalgeſchichten behandle und damit die
Sittlichkeit ſchädige. Da heiße es denn Front machen gegen
dieſe Schäden der Geſellſchaft und das werde am beſten dadurch
»geſchehen, daß in den erwähnten Vereinigungen eben nicht ge-
klatſcht, ſondern durch paſſende Vorträge oder gute Lektüre für
Unterhaltung geſorgt werde, wie das an mancher Stelle bereits
ſeit lange mit Erfolg geſchehe. Weiter ſeien die ſchlechten Zeitun
gen ein ſchwerer Schaden für unſer Volk, nämlich ohne Rückſicht
auf den von ihnen vertretenen Parteiſtandpunkt alle diejenigen.
welche die naturaliſtiſche Weltanſchaunng, nicht die chriſtlichſitt
liche vertreten. Ein Mittel, dieſen Schaden zu mindern, liege darin,
daß jeder, dem die Förderung der Sittlichkeit am Herzen liege,
ſolche Blätter, welche die chriſtlich-ſittliche Weltanſchauung ver-
treten, durch Abonnement und Zuwendung von Jnſeraten för-dere und damit zugleich den beſſeren Zeitungen es möglich
mache, ihre Mitarbeiter pekuniär beſſer zu ſtellen, als es bisher
meiſt der Fall war, wo gerade die vom ſittlichen Standpunkt
betrachtet ſchlechteſten Blätter am meiſten geleſen werden und
daher in der Lage ſind, ihren Mitarbeitern ganz bedeutende
Honorare zu zahlen Die kraſſe Regliſtik, von welcher zum
Schaden der Sitilichkeit des Volkes viele neuere, gerade in den
gebildeten Kreiſen viel geleſene Autoren beherrſcht ſind,
erläuterte der Vortragende treffend an einer ganzen Reibe von
Proben aus den neueſten littergriſchen Produkten von Bleib
treu, Alberti u. a. Gleich betrübend ſei es um die Kunſt
beſtellt, deren Produkte nur zu oft durch die Sucht der
„Künſtler', durch möglichſt getreue Wiedergabe der Natur den
Sinnenreiz der Beſchauer zu erregen, den Anſpruch darauf,
wahrhaft künſtleriſche Erzeugniſſe zu ſein, nicht erheben könnten.
Wahre Abhilfe ſei gegen alle dieſe die Unſittlichkeit fördernden
Faktoren nur darin zu ſuchen und zu finden, daß die Welt in
erhöhtein Maße Einkehr in ſich halte und ſoweit als
möglich der chriſtlich ſittlichen Anſchauung ſich wieder
zuwende; den chriſtlichen Laienkreiſen müſſe es Pflicht ſein, dieſe
Beſſerung durch die Propaganda der That herbeizuführen, da-
mit in unſerem Volk allüberall wieder Klarheit über das, was
ſich vom Standpunkt der Sittlichkeit für jeden Stand zieme, zur
Herrſchaft komme.

In der über den Vortrag eröffneten Debalte wurde von
mehreren Rednern, ſo beſonders Herrn Paſtor Schub art-
Breslau, ſcharf betont, daß gerade der deutſchen Frau es zu
komme, den Geiſt ihres Hauſes rein zu auſ indem ſie alle
Die, welchen Makel hinſichtlich ihrer ſittlichen
haften, ihrem Heim fern halte: nicht blos dem eigenen Haufe
werde ſie dadurch die Sünde fernhalten, ſondern es werde da
durch auch mancher ſonſt dem Laſter Verfallende vielleicht noch
gerettet. Nachdem ſeitens des Vorſitzenden dem Herrn Refe-
renten für ſeine Ausführungen, den ſtädtiſchen Behörden und dem
Vertreter des Königl. Conſiſtoriums für das der Conferenz
gegenüber bethätigte Wohlwollen gedankt worden war, wurden
i gen ondkungen gegen 2 Nachmitags mit Geſang ge-

)loſſen.Wir tragen an dieſer Stelle noch nach, daß in der Dele-
girtenConferenz am Mittwoch Abend in den Vorſtand der neu
geſchaffenen Vereinigung gewählt wurden: Paſtor Weber-
Gladbach als Vorſitzender. Paſtor Philipp 8- Berlin als Schrift
führer und vorläufig auch als Schatzmeiſter, als Beiſitzer die
übrigen Mitlieder der bisher zur Förderung der Sache thätig
geweſenen Konmmiſſion, nämlich Paſtor BeckerKiel, Paſtor
D. Büttner-Hannorer, n Klemm-Dresden, RentnerKlunzinger-Stuttgart, Oberpfarrer Medem- Magdeburg
und Paſtor Oldenburg-Berlin,

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutiicher Quellen

angabe geſtattet.

Der Hafen- und Lagerhaus-Aktien-Ge-
ſellſchaft Aken an der Elbe im Kreiſe Kalbe, Regierungs
bezirk Magdeburg, welche bei Aken an der Elbe einen Verkehrs
hafen anzulegen und dieſen mit dem Bahnhof Aken der neu
erbauten Cöthen-Akener Eiſenbahn durch ein Anſchlußgeleis zu
verbinden deabſichtigt, iſt das Enteignungsrecht zur Ext-
ziehung und zur dauernden Beſchränkung des für dieſe Anlage
in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verliehen

Q Merſeburg, 8. Mai, (Kreis-Synode.) Heute Vor-
mittag fanden hierſelbſt nach voraufgegangenem gemeinſamen
Eröffnungs-Gottesdienſte in hieſiger Domkirche die diesjährigen
KreisSynoden der Ephorien Merſeburg-Stadt, Merſe-
burg-Land und Lützen ſtatt. Erſtere tagte im hieſigen Dom-
capituls- Saale unter Vorſitz des mit der Verwaltung der hie-
ſigen Superintendenturgeſchäfte beauftragten Herrn Paſtor
Teuchert. Zunächſt fand die Einführung der in die Kreis
Synode neneingetretenen Mitglieder der Herren Regierungs
Rath Rohde, Regierungs-Secretaix Rindfleiſch und Apo-
thekenbeſißer Curße, ſowie die Wahl des Herrn Rendant
Artus zum Shynodalrechner ſtatt. Hierauf erfolgte der Bericht
des Herrn Vorſitzenden über den Beſcheid des Königlichen Kon
ſiſtoriums auf die vorjährigen Verhandlungen und über die
Ausführung der Beſchlüſſe der vorjährigen Kreis-Synode, ſo
wie über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände des Bezirks. Be
treffs des letzteren wurde im Allgemeinen conſtatirt, daß trotz
mancher erfreulichen Erſcheinungen auf den einzelnen Gebieten
des kirchlichen und ſittlichen Lebens ein nennenswerther Erfolg
auf weitere Kreiſe noch immer nicht zu erreichen iſt. Seitens
des Herrn Vertreters für die innere Miſſion wurde u. A.
ſehr eingehend über den gegenwärtigen Stand der Angelegeu-
heit, betr. Errichtung einer Herberge zur Heimath hierſelbſt
berichtet. Die Synode nahm von dieſen Mittheilungen mit Jn
tereſſe Kenntniß und gab dem Wunſche Ausdruck, daß mit der
baldigen Errichtung der Herberge vorgegangen werde. Der
dauptgegenftand der Tagesordnung, die J Königl.
onſiſtorinms, wurde mit Rückſicht auf die hohe Wichtigkeit der

ſelben einerſeits und die vorgeſchrittene Zeit andrerfeits vertagt.
Schließlich erfolgte die Dechargirung der Synodal Rechnung pro
1889/90, ſowie die Feſtſtellung des Etats pro 189091, welcher in
Einnahme und Ausgabe 2621,29 nachweiſt. Nach einer hier-
auf im Tivoli erfolgten Vorbeſprechung der Wahlen zur Pro
vinzialSynode ſeitens der Vertreter der genannten drei Kreis
Synoden fand die Wahl ſelbſt in der Aula des Domgymunaſinms
tatt. Gewählt wurden die Herren Superintendent Stöcke-

eunag und Ober-Reg.-Rath Pogge hierſelbſt.
b Vom d tet ai. Miſſionskonferenz.

iſſiDie alljährüche Vleeted r der Paſtoren und
Lehrer unſeres Ki vereins ſoll am 19, Mai im Römer'ſchen
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Gaſthof abgehalten werden. Zum Miſſionsfeſt iſt die Mit
wirkung des Herrn Miſſionsſuperiutendent Knothe aus
Mp'höme (Transvaal in SüdAfrika) in Ausſicht geſtellt.

e Weißenfels, 9. Mai. Kreisſynode.) Geſtern
ragten die Shnoden Weißenfels und Liſſen hier. Jn
gemeinſamer Sitzung erwählten ſie zu Abgeordneten für die
Provinzialfynode die Herren Superintendent Schlemmer-
Liſſen, Prinz Schönburg-Droyßig, Pfarrer Ehrhardt-
Burgwerben und Landrath von Richter Weißenfels. Jn
geſonderter Sitzung nabm die Synode Weißenfels zunächſt den
Fphoralbericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände der
Ephorie von dem Herrn See ne Vogel entgegen.Erfreulicher Weiſe iſt in dem Niedergang des Prozentſatzes der
nuehelichen Geburten und der kranzloſen Bräute, in der Hebung
des Kirchen und Abendmablbeſnuches eine kleine Beſſerung gegen
das Vorjahr zu merken. Die vom Konſiſtorium geſtellte Frage:
„Welche Aufgaben in Wort und Werk ſtellt die wachſende
Arbeiterbewegung den kirchlichen Gemeinde-Organen beant-
wortete Herr Paſtor Kühn-Weban in ebenſo erſchöpfender,
wie feſſelnder Weiſe, wenngleich ſeine Ausführungen ſowie die
Theſen, in welchen ſein Vortrag gipfelte, wie das bei einem ſo
ſchwierigen Thema kaum anders zu erwarten iſt, in der regen,
ch anſchließenden Debatte manche Einſchränkung und manchen
Widerſpruch erfuhren.

Naumburg, 8. Mai. (Zwei Gemeindekirchen-
rathsmitglieder vor Gericht.) Vor der Strafkammer
erſchienen geſtern der Oberamtmann J. und der Rittmeiſter V.
ans, Sachſenburg, angeklagt, den Pfarrer Riep da
ſelbſt, mit dem ſie in Angelegenheiten der Kirchengemeindever
waltung in Konflikt gerathen waren, beleidigt zu haben.
In Anbetracht, daß das Verfahren des Beleidigten in der That
geeignet geweſen ſei, die übrigen Mitglieder des Gemeinde-
kirchenraths zu erregen, verurtheilte der Gerichtshof nach Ver
nehmung zahlreicher Zeugen den Angeklagten J. zu 75, den An
geklagten V. zu 25 Strafe, weil die Ausdrücke, durch die ſie ihre
rdttgten Jntereſſen gewahrt, an ſich beleidigend geweſen
eien.

C-- Eisleben. 8. Mai. (Jn der BezirksſynodeEis-
leben-Gerbſtedt,) welche in Eisleben am 7. Mai unter dem
Vorſitze des Sup. Rothe tagte, wurden zur Provinzialſynode
P. Blume-Rottelsdorf mit 65 Stimmen Landrath v. Wedell
Eisleben mit 44 Stimmen von 86 gewählt. Zu Stellvertretern
wurden durch allgemeine Zuſtimmung Sup. Rothe-Eisleben und
Baron v. Stromberg-Welfesholz ernannt. Die Gewählten ge-
hören der Gruppe der poſitiven Union ſämmtlich an.

Jnduſtrie, Haudel, Finanzen
T Northbern Pacifie 1 Bonds. Die nächſte Ziehung

findet am 15. Mai ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
240 r Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhans Carl Neuburger, Berlin. Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von 3 Mark
pro Stück.

Norddentſche Juteſpinnerei. Die von der Geſell
ſchaft aufgenommene erſtſtellige, mit 103 rückzahlbare und
mit 4 verzinsliche Anleihe von einer Million Mark wird
gegenwärtig in Hamburg mit 101 zur Zeichnung aufgelegt.

Ver. Thüringiſche (vorm. Glenck'ſche Salinen.Dem Geſchäftsbericht für 1889 entnehmen wir folgende Mit-
zheilungen: Jn Folge der Verſtändigung unter den deutſchen
Salinen mußte die Geſellſchaft zwar den Abſatz der Haupt-
produkte einſchränken, ſo daß gegen das Vorjahr ein Minder-
abſatz von 19 040 Mtr.-Ctr. zu verzeichnen iſt, dagegen wurde
dem Rückgang der Preiſe Halt geboten und trotz des geringeren
Abſatzes iſt ein höherer Gewinn, als in den letzten Jahren er
zielt worden. Nicht unwefentlich trugen dazu verminderte
Selbſtkoſten im Betriebe bei. Dem verminderten Abfatz ent-
wrechend, iſt die Prodnction um 20155 Mtr.-Ctr. auf 130 231
Mtr.Ctr. eingeſchräukt worden. Nach Abſetzung von 25 000
für den Ernenerungsfonds beträgt der Gewinn 97 246 A. Von
demſelben ſind 5000 zur Abrechnung mit dem Salinenver-
bande in Reſerve zu ſtellen, 4597 ſind dem Reſervefonds,
4597 dem Dispoſitionsfonds zu überweiſen. An die Actionäre
kommen 3 Dividende (1888 2 0). Jm laufenden Jahre
iſt, da den Werken die Vortheile der Vereinbarung unter den
Salinen im vollen Umfange zu Statten kommen, gegen den
entſprechenden Zeitraum des Vorjahres bereits eine nennens-
werthe Mehreinnahme erzielt worden.

Neneſte Nachrichten und Depeſchen.
Spandan, 8. Mai. Se. Majeſtät der Kaiſer traf

hente früh 7 Uhr auf dem Dampfer „Alexandra“ hier
ein und beſichtigte das 4. Garde- Regiment. Nach der Be-
kichtigung fand eine Gefechtsübung mit den neuen Geweh-
ren und dem rauchloſen Pulver ſtatt. Ju Begleitung Sr.
Majeſtät befand ſich Se. K. H. der Prinz Heinrich und
eine glänzende Suite. Nach beendigtem Exerzieren ritt
Se. Majeſtät an der Spitze des Regiments durch die Stadt
zum Offizierkaſino des 4. Garde- Regiments und folgte
einer Einladung des Offiziercorps zum Frühſtück.

Frankfurt a. M., 8. Mai. Se. Königliche Hoheit,
der Großherzog von Heſſen hat neuerdings ſeine Reiſe-
dispoſitionen dahin geändert, daß er ſich bereits am Sonn
abend Nachmittag mit den Prinzeſſinnen Alix und Viktoria
nach Friedberg begiebt. Am gleichen Tage trifft in Fried-
berg Se. Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen
mit Gemahlin und Prinz Waldemar ein, um einige Zeit
bei der Großherzoglichen Familie zum Beſuch zu bleiben.

Fraukfurt a. M., 8. Mai. Der Gemeinderath von
Höchſt hat 300 Belohnung für Ermittelung der Haupt
rädelsführer bei den Exzeſſen vom 1. und 2. Mai ausge-
ſchrieben. Ein Mann, der unter dem Verdacht, den Schuß
auf die Polizei abgegeben zu haben, verhaftet worden iſt,
wurde, da er ſeine Unſchuld beweiſen konnte, freigelaſſen.

Wiesbaden, 8. Mai. Jhre Majeſtät die Kaiſerin
Eugenie iſt heute nach Homburg gereiſt, um Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich einen Beſuch abzuſtatten.

Köln, 8. Mai. Eine in Coblenz abgehaltene Verſammlung
der Beſitzer von Formeiſen-Walzwerken hat der „Kölniſchen
Zeitung“ zufolge beſchloſſen, an den bisherigen Preiſen für
Träger, welche noch erheblich niedriger ſind als die reduzirten
Stabeiſenpreiſe, unverändert feſtzuhalten.

Stettin, 8. Mai. Unter den Maurern, Zimmerlenten und
den Kalk- und Steinträgern iſt heute ein allgemeiner Streik
ausgebrochen.

Görlitz, 8. Mai. Der Ausſtand der Weber im Taunwalder
Bezirk wächſt. Hente ſtellten ſämmtliche Weber in Swarow die
re ein. Militärverſtärkung iſt aus Reichenberg einge-

Dresden, 8. Mai. Der König und die Königin ſind
heute Vormittag nach Sibyllenort abgereiſt.

Meerane, 8. Mai. Die Arbeiter der Färbereien verlangten
eine Lohnerhöhung von 20 pCt., 11ſtündige Arbeitszeit und bei
Sonntagsarbeit eine Lohnerhöhung von 100 pCt. Da dieſe
Fordernngen abgelehnt wurden, haben geſtern die Arbeiter von

größeren Firmen die Arbeit eingeſtellt.
Nauen, 8. Mai. Der Streik der CEigarrenarbeiter hierſelbſt
iſt beendigt, Eine Lohnerhöhung wurde den Arbeitern bewilligt.
Die Urheber des Streikes wurden dauernd entlaſſen.

Paris, 8. Mai. Die Regierung bereitet einen Ge-
ſetzentwurf vor, worin ſie den Kriegsminiſter ermächtigt,
die zu Uebungen einberufenen Wehrmänuer, wenn die Ver
hältniſſe es wünſchenswerth machen, unter den Fahnen zu
behalten. Die bisherigen boulangiſtiſchen Komitees machen
große Anſtrengungen, ſich als „ſozialiſtiſche Allianz“ neu
zu konſtituiren. Der Konflikt zwiſchen Conſtans, dem Prä
fekten Ponbelle und dem Gemeinderath hat bereits be

e

vimen. Poubelle empfing geſtern im Widerſpruch mit
en ſchärfſten Ordres Conſtaus ſein Perſonal im Pavillon

de Flore anſtatt im Stadthauſe, womit er dokumentiren
wollte, daß er die Beſitzergreifung des Stadthauſes für
illegal halte. Er wurde zur ſofortigen Rechtfertigung auf
gefordert und ſeine Verſetzung gilt für fraglos. Der frühere
Gemeinderaths Präſident Darlot berief die Mitglieder des
früheren Bureaus heute zu einer Sitzung illegal zuſammen,
um die nöthigen Beſchlüſſe zum Schutze der Rechte der
Stadt Paris wider die Eingriffe Conſtans zu faſſen. Jm
Juſtizminiſterium behauptet man, die ſtrafrechtliche Ver
folgung gegen Ferdinand Leſſeps wegen der Panamaaffaire
ſei in Vorbereitung und die Unterſuchung e ein Ge
rücht, das wohl mit Reſerve aufgenommen ſein will.
Der Ausſtand im Norddepartement nimmt fortwährend ab.

Paris, 8. Mai. Deputirtenkammer. Der Abg. Laur wünſcht
über die Augelezenheit des Créèdit foncier und über die Ver-
wendung der Sparkaſſengelder zu interpelliren. W
miniſter Rouvier erſucht, dieſe Jnterpellation in zwei Fragen
zu zerlegen, da dieſelben nicht im Zuſammenhange ſtünden. Die
Kammer ſeste die Jntervpellation über die Sparkäſſengelder auf
den 17. Mai an und beſchloß, die Juterpellation über den Crédit
foncier ſofort zu verhandeln. Lanur verlieſt darauf ein heute
früh veröffentlichtes Schreiben von Levèque. will der darin ent
haltenen fachlichen en nichts hiuzufügen und ſpricht die
Hoffnung aus, daß dem Lande vollſtändige Auſſchlüſſe gegeben
würden. Finanzminiſter Rouvied antwortet, er habe das De
miſſionsſchreiben Levèque's dem Gouverneur des Crédiit foncier,
Chriſtophle, alsbald mitgetheilt. Dieſer habe darauf eine ſehr
eingehende Antwort gegeben; anßerdem habe der Verwaltungs-
rath des Crédit foncier, welchem die Vorwürfe Levéques be
kannt waren, dem Gouverneur Chriſtophle die Bezeugung ſeines
vollſtändigen Vertrauens erneuert. Unter dieſen Umſtänden
habe die Regierung nichts thun können, als das Derniſſions-
geſuch Levèque's anzunehmen. Die Regierung könne in die
Geſchäftsſührung des Crédit foncier nicht eingreifen. Den
bei der Sache betheiligten Perſonen komme es zu, die Details
zu liefern.

Paris, 8. Mai. Der heute ſtattgehabte Miniſterrath be-
ſchäftigte ſich mit den verſchiedenen Geſetzentwürfen betreffs
Auferlegung einer Steuer für in Frankreich wohnhafte Fremde,
welche der Kammer vorliegen. Jn den Berathungen wurde
konſtatirt, daß die Schweiz das einzige Land ſei, welches die
Fremden beſtenere; dieſelbe erhebe aber nur eine ſehr gering-
ſügige Steuer. Der Minifſterrath wird in ſeiner nächſten Sitz-
ung prüfen, ob die zur Zeit beſtehenden Verträge der Einſführ
ung einer Fremdenſleuer entgegenſtehen.

London, 8. Mai. Die „Times“ meldet ans Zanzibar
von geſtern: Da man der Anſicht iſt, die Rebellen
würden Kilwa wieder zu beſetzen verſuchen, ſo
bleibt Major Wiſſmann dort, um eine wirkſame
Vertheidigung zu organiſiren. Zwiſchen den
Witt uppen und den Einwohnernder Patntrai-Jn-
ſel iſt ein Kampf entſtanden. Bwana Heri
weigert ſich, nach Saadani n hege a falls
ſeine Sicherheit nicht von ſämmtlichen Konſuln
in Zauzibar verbürgt wird.

London, 8. Mai. Unterhaus. Der Unterſtaatsſekretär des
Aeußern Ferguſſon erklärte, die Regierung habe keine Nachricht
erhalten, daß die britiſche oſtafrikaniſche Geſellſchaft am 3. Mai
eine Proklamation erlaſſen habe des Jnhalts, daß ſie jeder
Sklaverei in ihrer Einflußſphäre die Anerkennung verweigere.

Derſelbe theilte ferner mit, ſeitens Englands ſei keine Kon
vention betreffend ein permanentes Protektorat über Egypten
vorgeſchlagen. Die Konverſion der egyptiſchen Schuld werde,
wenn ſie zu Stande komme, von der egyptiſchen Regierung durch

eführt werden. Der Abmachung zwiſchen der chineſiſchen
degierung der Großen Nordiſchen und der Eaſtern Telegraphen

Geſellſchaft habe England noch nicht zugeſtimmt. Die Angele-
genheit ruhe augenblicklich.

Rom, 8. Mai. Heute Mittag wurde die Deputation deut
Adreſſe wurde von dem Grafen Galen verleſen, in welcher der
Liebe und Dankbarkeit der deutſchen Katholiken für die vom
Papfte erwieſenen Gunſtbezeugungen Ausdruck gegebkü wird.
Jn ſeiner Antwort erinnerte der Papſt an das Jubiläum Gre-

gor des Großen. Er hob die Handlungen dieſes Papſtes zu
Gunſten der Völker Europas hervor, und berührte auch die
gegenwärtige Lage der Kirche in Dentſchland, wo der religiöſe
Krieg aufgehört habe und wo mon durch Abſchaffung kirchen
feindlicher Geſetze zu einem beſſeren Verſtändniß gekommen ſei.
Der Papſt rechne auf die Hochherzigkeit des Kaiſers und die
Treue der Katholiken, um das Werk des Friedens zu vollenden.
Der Papſt ſprach ſodann den Segen über Deutſchland aus.
Später empfing derſelbe die Mitglieder des Comités und unter-
hielt ſich, ehe er den Saal verließ, mit dem preußiſchen Ge
ſaudten v. Schlözer und dem öſterreichiſchungariſchen Botſchofter
Grafen Revertera. Außer dieſen beiden diplomatiſchen Ver
tretern waren acht Kardinäle beim Empfang zugegeu.

Bukareſt, 8. Mai. Die Kammer beſchloß mit 57 gegen 24
Stimmen den rumäniſch-ſerbiſchen Handelsvertrag in Erwägung
zu ziehen. Der Miniſter des Aeußern hatte ausgeführt, da
dieſer Handelsvertrag günſtigere Bedingungen biete, als die li
berale Regierung beantragt hätte, und daß er olle Sicherheits-
maßregeln gegen betrügeriſches Vorgehen enthalte.

Washington, 8. Mai. Die Senatoren Weſt und
Teller haben die Abſicht angekündigt, an Stelle der dem
Kongreß gegenwärtig vorliegenden Silberbill andere dies-
bezügliche Entwürfe einzubringen. e

Rio de Jauciro, 8. Mai. Der Episcopat Braſiliens iſt in
offener Oppoſition gegen die Regierung. Er erließ eine Er
klärung, worin er das Loos des Kaiſers Dom Pedro bedauert.
Er verzichte darauf, die Republik zu bekämpfen, da dieſe
prinzipiell nicht unverträglich mit der Religion ſei, bekämpfe
aber energiſch das Dekret, das die Trennung von Staat und
Kirche und die Knltusfreiheit verfügt. Entſcheidende Maß-
herd der Regierung wider den Klerus gelten für bevor-

ehend.

Zur Einnahme Kilwas durch Major

Wiſſmann.
Loundon, 8. Mai. Aus weiteren Kabelmeldungen

über die Einnahme Kilwas iſt zu entnehmen: Durch
das Bombardement ward die Stadt in Brand geſteckt und
während der Nacht von den Aufſtändiſchen geräumt, welche
vor ihrem Abzug die Läden der britiſchen Jndier plünderten,
nachdem dieſe vorher gezwungen worden waren, in der
Stadt zu bleiben. Es heißt, die Aufſtändiſchen wollen ver
ſuchen, Kilwa wieder zu nehmen; Wiſſmann treffe daher
Vorkehrungen zur Vertheidigung. Der erſte Offizier der
„Carola“, Kapitän- Lieutenant Bröker, iſt ſchwer erkrankt
und an Bord des britiſchen Kreuzers „Turquoiſe“ nach
Zanzibar zurückgebracht. Bana Heri ſoll ſich
angeblich weigern nach Saadani zurückzukehren, bevor
nicht ſämmtliche Konſuln in Zanzibar ihm ſeine Sicherheit
verbürgt haben. Truppen des Sultgns von Witu liegen
getr im Kampf mit den Bewohnern der Jnſel

att a.

Außerordentliche Ereigniſſe u. Unglücksfälle.
ürth, 8. Mai. Geſtern Abend 9 Uhr wüthete

ein großes Feuer in den Jnduſtriewerkſtätten
von Ammersdörfer und Hags. Drei Hänſer

ſcher Pilger vom Papſte in dem Salle Ducale empfangen. Die.

braunten gänzlich, ein viertes theilweiſe nieder.Ein Fererwehrmine verlor hierbei das Leben.
Nach einer andern Meldung deſſelben Er-

eigniſſes heißt es: Der zweite Kommandant der
Fürther Feuerwehr wurde durch Rauch betäubt,
fiel ins Feuer und fand auf dieſe Weiſe
ſeinen Tod.

Montreal, 8. Mai. Eine furchtbare Brand
ſtiftungsmanie hat ſich mehrerer entſprungener Geiſtes-
kranker bemächtigt, die in der ganzen Umgegend Häuſer,
Scheunen, Diemen und Viehſtälle anzünden. Es herrſcht
große Panik.

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſftrut
Fall WuchsHalle 18. Mai. 1.92 9. Mai. 1,90 0,02

Trotha 206 11 2,06]Alsleben 1,74 e T 7Sltraußfurt r I1,50 0, ol

Dresden h 930 r 1.06 0,76Anußig 2,24 2228 l 0,04
e.

Magdeburg Mai. 2,60 8. Mai. 245 (0,16

Wagaren- und Produnktenberichte.
Getreide.

Berkin, 8. Mai. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kilgr
loco höher, Termine ferner geſtiegen, gekündigt 770 Tonnen, Kündigungspreis 202
Mt. bez., Loco 185—204 Mt. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 200 it. bez.,
märk. Mt. frei Wagen bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat
20 203--2025--203 Mk bez., per MaiJuni 200,5--202,75 VWik. bez., per Juni
Juli 201,25--204 Mk. bez., per Juli- Auguſt 194,25--195 Mk. bez., per Augnſt-Sep-
tember Mk. bez., per September- Oktober 186,75--187 Mt. bez.

dioggen per 1000 Kilogr. loco flauer, Termine wenig verändert, gelündigt 200
Tonnen, Kündigungsreis 167 Mk. bez., Loco 164--171 M. nach Qualität bez., Lie
ferungésgualität 168 Mk. bez., inländiſcher Mk. bez., mittel Pck. ab Bahn bez.
per dieſen Monat 167,5-167,75-—166,5--167 Mk. bez., Durchſchnittspreis Md.
bez. per MaiJuni 165-1605 25-164,75--165 Mk. bez., per JnniJuli 164,25-164,6
bis 164--161,5 Mk. bez., er Juli- Auguſt 159,5-—169,25-—159,75 Mk. bez., per Aug.
September Mk bez., per September- Oktober 153, 153 25—2 53,5 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 135—-200 Mt. nach Qualität
bez., Fultergerſte 136--152 Mk. bez. beſſere Mk. frei Hans bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine wenig verändert, gelündigt Tou
nen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 165-—185 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 171 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 170—178 Mk. bez., ſeiner
179—183 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. vez., ruſſiſcher 172 Mk. frei Wagen
bez., per dieſen Monat 169,5-—16 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
MaiJuni 166,25 Mk. bez., per JuniJnli i65,5 Mk. bez., per Jnli-Auguſt 154,75
bis 155 Mk. bez., per September- Oktober 146 Mk bez., per Oktober-Növember
Mk. bez.

Nordhaufen, 8. Mai. Weizen 18,50-—19,50 Mk., Roggen 17,50-18,20
Mk. Gerſte 17,00—19,00 Mk., Hafer 17,00-168,00 M.

Magdeburg, 8. Mai. Gebr. Friedeberg.) Landweizen 190 196 Mr.,
Weißweizen Mk., glatter eugl. Weizen 182 189 Mk., Rauhweizen 178 bie
186 Mk., Roggen 168—173 Mk. Chevaliergerſte 200— 210 Mk., Landgerſte 190 bie
200 Mk., Hafer 172— 184 Pik. für 1000 Kilogr.

Breslau 8. Mai. dioggen per Mai 170,00 Mk., per Juni-Juli 170,00 Mr.
per September Oktober 155.00 Wit.

Sletien, d. Mai. Weizen höher, loco 193. 00--195,00, per Mai 197,50,
per Juni-Juli 197,50, per September-Oktober 185,00. Roggen ruhig, loco
161--164, per Mai 162,00, per Juni-Juli 162,00, per September- Oktober 150,50.

Pommerſcher Haſer loco 163--168.
„Köln, 8. Mai. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder loco 21,00, per

Mai 21,35, ver Juli 21,35, per Nov. 19,25. Roggen hieſiger loco 17,50, frei
der (oc0 17,75, per Mai 16,80, per Juli 16,48, per Nov. 15,35. Haſer hieſiger
loco 18,00, fremder 17,50.

Hamburg, 8. Mai. Weizen loco ruhig, holſleiniſcher loco neuer 180,00
bie 196,00. Noggen loco ruhig, mecklendurg. loco neuer 175--180, ruſſiſcher
loco ruhig, 112118. Haſer und Gerſte ruhig.

Wien 8. Mai. Weizen per Frühjahr 8,40 Gd., 8.45 Br., per Zug
7,83 Gd., 7,88 Br. Roggen per Frühjahr 8,10 Gd., 820 Br., ver Herbf
v W Br. Haſer per Frühjahr 8,81 Gol, 8,85 Br., per Herbſt 6,18

9, V.ve Here R ige 8. W Weizen loco flau er Gd., S Br.,
er Her 90 7,56 Gd., 7,58 Br. Haſer per Frühjahr Gd., Br., perHerbſt 5,76 Gd., 5,80 Br. D. S er ver Srndren 4

Paris, 8. Mai, Nachm. (Anfangébericht.) Weizen matt, ver Mai 25,10,
ver Juni 25,10. per Juli-Auguſt 24,00, per September Dezember 23,90. Roggen
ruhig, per Mai 15,75, per September Dez. 15,00.

Paris, 8. Mai, Nachm. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Mai
25,25, per Juni 25,10 per Juki- Auguſt 24,60, per September Dezember 23,90.
Roggen ruhig, per Mai 16,00, per Sept.Dez. 15,26.

Amſterdam, 8. Mai. Weizen per Mai per November 203.
Roggen per Mai 138139, per Junm per Oktober 129—128 120.

Antwerpen, 8. Mai. Weizen behanptet. Roggen feſt. Hafer feſt.
Gerſte ruhig.

London, 8. Mai. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten
New York, 7. Mai. Rother Wiuterweizen loco 102. Getreldefracht 15

Weizen per Mai 98',, per Juni 97 per Juli 96.
Zucer.

Magdeburger Börfe,
J. u greifſbare Wasre.A. t Berbrauchéſteuer.7, Moi. 4 8. Mai.

ff. Brodraſſinade 27,75--28,00 M. 27,75 W, M

f. Brodraffinade S z t.Gem. Raſfinade II. 26,79 27,25 i. 226,75--27.25 Di.
Gem. Melis l. 26,00-—26,25 M. 26,00-26,256 M.Kriſtallzucker I. 26, 50 Mi 26,56 M.
Kriſtallzucker II. e M, M.Melaſſe Ia M, M.Wielaſſe IIa S M, M.Tendenz am 8, Mai: Ruhig.

Ab Staktionen.
B Ohne Verbrauchéeſiener.

7 Mai. 8, Mai,M a Mt.Granulated
16,70 16,95 M.Kornz. Rend. 92 16,70 16. 95 W.

Kornz. Rend. 889 15,90 16,20 M. 15, 90 16,26
Nachpr. Rend. 75 12,00— 13,70 D. 12,(0--23,70 W.

Tendenz am 8. Mai: Stetig.
II. Terminpreiſe für Rohzucker I. Produkt,abzüglich Steuervergiltung.

s frei auſ Speicher Magdeburg

g b frei an Bord Hamburg.Mai 12,45 G. 12,50 Br, Juni 12,55 bez, t G, 12,57 Br, Jnli 12,67 Gr, 12.62
G. Auguſt 12,70 bez. 12,72 Br, 12 67 G, Sebteniber 12,70 Br. October 12,35 Br,
12,20 G, OktoberDezeniber 12.35 Br, 12,20 G, November Dezember 32,32 Br, 12,20
G, Januar-März 12,50 Br, März 12,57 Br, 12,50 G, Tendenz: Still.

Die Aelteſten der KaufmannſchaftRend Hamburg 8. Dai. (Nachmittags). diüben- Rohzucker I. Produkt Baſis
enderent. neue üſance, frei am Bord Hamburg per Mai 12.17Br, per Augnſt 12,76

per Oktober 12,25 per Dezember 12,27 Matt.

t z Mai (Telegramm). (Schlußbertcht). Rohzucker 889 Ruhigoco a a 32, Leiter Zucker Ruhig Nr. 3 ver 100 Kilogr. per Mai 34,60
ver Juni 34,75 Juli. Auguſt 56, Oktober Januar 34,10.
u London 8. Mai (Tekegrammi. 962, Javazucker 14,75 Feſt, Rüdenrob
ücker neue Erute 12,0 Ruhig. Centrifugal Cüba 14,

affee.i a te Frleer i iegler u. Co) Kaffetin New Hort ſalog mit z Voints Vaigge en Veimann, Zies ſf
9 les 8. Mai. Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegamm von Peimann

Ziegler u. Co,) Kaffee good average Santos per Mat 108, per September
105, ver Dezember 97, Feſt.
Mai „Hamb urg, 8. Mai. Nachmittags Good average Sankos, perai, 85.25 per September s3,25 per Dezember 77,75 per März 1892 77, Behauptet

Znſterdam, 8. Mäai. (Teſegt Javo Kaffee good ordinary 54,
v NewYorkf, 7. Mai. (Teäegramm). Kaffee (Fair-Rio) 20,. Rio Nr. 7
ow ordinarh per Juli 36,52 per Auguſt 26.07

Petroleum
Berlin. 8. Mai (Amtil.) Petrolenm, (Raffinirt. Standard white)

ver 19 e mit Faß in Poſten von 100 Etr. Geündigt kg. Kündigungspreis
M. Loco er dieſen Monat Mk. Durchſchnittspreis M

Termine per April. Mai bez.
Stettin 8. Mai Petrolenm, loco 12,90
Bremen, 8 Mai. Petroleum ſchwach, loco Standard withe 6.75 Br,
Hamburg 8. Mai Petroleum Ruhig Standard white loco 680 Br-,
Gd., per Auguſt Dez. 7,15 Vr.

Tyxe gar W 8. Mai (Telegrawm). (Schlußvericht). W zaffinirtes

7 vez., 7 Br. ai tDehender Br. Ruhig Br., per Mai 17 BVr, per Auguſt 17 September
NewPort, 7 Mai (Telegramm). Rafſfinirtes Petroleum 70 Abek-

c in New- fort 7,20 Ed., do. in Philadelphig 7,20 Gd. Rohes Petrolenm in
ewPorf 7,30, do. Pipe live er Spir per Juni 84, Feſt.

iritus.Lit Bexlin, 8. Mai. (Amtl.) per 100 Liter à 100 10000
iter Proc. nach Tralles loco mit Haß (verſienerter). Termine Gekündigt

Viter. Kündigungepreis M.. per dieſen Monat
gü firitus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Gekündigt Liter

ars M. Loco ohne Faß 24,3--54,7 M. Loco mit Faß M.
An ieſen Monat bez. perviai per Juni- Juli Per Juliuguſt per Agguſt September t
gu Stiriſue mit 70 M. Verbronchsabgaben Still, Gekündigt 60,600 Liter

Undigungépreis, 341 M. Loco ohne Faß vez. mit Faß loco M.rn Monat cgur bez. ver MaiJuni 34,0—33,9 bez, per 34.2
es er Jnli- Auguſt 34. 7-34,6 bez, per AuguſtSeptember 24,9--35,1 bz. PerSeptember Oktoder u bez t Kunde

Leipzig. 8. Mai, Spiritus per 10000 Literprocent, ohne Faß mit 26 M
Berbranchéabgabe 54,50 M. nom, mit 70 M. do. 35,90 M. noin.

Nordhauſen, Moi Drannüuwein 49 für 100 Kilogramm ohnFaß ab Brennerei 61— 63 Pf. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannt
weinſatrikanten

Magdeburg 8. Mai, Walther) Kortofſelſpiritus feſterc. ohne fo ünverſteuert bei M. Verbranchsabgabe 54,60-—5, M. desgl.
ei 70 Mar Verbrauchsabgade 31,90 Mark Ab Speicher unter freier Borhaltung

der Gebinde.
Sreslan, 8. Mai. Spiritus per 300 Liter ver 100 proc. excl. 50 Markt Ver

kriuchsabgaben ver Mai 52,80 do. de, ver Mai9nni do, do, per Ang. Sept.
31,50 de. 70 M, Verbrquchégögaben pei Mai 33,10

(Hermann



Mai. Spiriins Marr, kéeco ohne Faß mit 59 Man
mit 70 M, Konſumſieuer 34,50 er Mail-9unt mit 70

rk 33,70.
v. je o Epiritus loco ohne Haß, (Toer) 52 90 do. loco ohne

70er 33,16, Feſt.
Hamburg. s8. Mai, Spiritne Ruhig, per MaiJuni 23,75 Br., per Juni JuliD, 20 per ülgußiSedt. Br, Et. Dur 23 20 Br. 4

Oele, Oelſaaten. Fettwagren.
Berlin, 8. Mai. (Amtl). Rübdl per 100 kg. mit Faß. Termine höher.

Gekündigt STentner, Kündigungepreie Mark. Loco mit Kaß Loco
ohne Kaß M., per dieſen Monat 73,3-- 73,8bez, per MaiJuni 59,8- 70 per Juni
Juli 67,5 ver September Oktober 58,148,6 bez.

Breslaun, 8. Mai. Rüböl per Mai. 75, September-Otober 61,
Hamburg, 8. Mai. Rüböl (unverzollt) Feſt, loco 70. M.
Köln, 8. Mai. Rüböl loco 73,50, Mai,. 70,80 per Cktober 61,46
Paris S. Mai. (Telegramm). Rüböl Ruhig per Mai 70,60 perguni50, Jnli- Auguſt 70,50 September Dezemder 69 50

e e Mai, Rüböl per 200 Xg. netto ohne Faß loco 69, M.,
n e i, z.

Slieilin, 8.v 90,

Futterſtoffe und Düngemittel.
»Hamburg, 7. Mai. Futlterſiofſe. Palmkuchen, dentſche 110 M.,

für 1090 g. Cocosnußkughen, deutſche, 1 156 M. für 1000 g. Baumwolle
faakkuchen 115--118 M. für 160600 g. Erdnußttuchen 135 165 M. für 1000 1g je
wach Qual. Ravskuchen 125- 130 M, für 1090 kg. Leinkuchen 160 M. für
2000 g. Palmkernſchrot 100 100 M. für 1000 kg.

Hamburg, 8. Mai. Schweſelſ. Ammoniak 20- 27, M. ſür 100 Kg,
Hamburg 8. Mai. Salpeter, roh. Chili 7,8d--7,90 M., raff. Chili

M 36 M., Kaſi-Salpeter M.
Hamburg, 8. Mai. Düngſtoffe. Guano, ſtickſtoffh. 19--22 M,, do,

uhosphorh. 62--75 15 M. Rock-Phosphorhalt. 70-85 10,50 12 M., do.
n 5,60 8 W. Fleiſch und Fiſchmehl 16—18 M., Knochenmehle 11.50--14,00

ar Magdeburg, 8. Mai Rapskuchen 100 Xg Mk.
Leipzig, 8, Piai, Rapskuchen per 1060 kg netto 13, 13.50 M.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 8. Mai. (Pol.Präſ.). Croſen, gelbe zum Kochen 2035 M.

Speiſehohnen, weihe, 20—50 WM., Linſen 24— 69 i. per 106 kg.
Bexlin, 8. Mai (Amtl.). Mais per 1000 g. Loco ſtill, Termine ſiill,

S. kündigt 450 t., Kündigungspreis 107, M. Loco 106—114 M. nach Oualität

t e ver ar T k v Mai duni h rer JnniJulie ä. „Inli Auguſt 113, ez, per September- Oktober 115,25 bez.,per Oktober- November y 2 dez
Erbſen per 1000 g. Kochwaare 170 7200 M., Futterwaare 166 165

5,12 Sd., 617 Dr.
nach Qualität.

Mai. Mals per MaiJuniWien, B. vev Mais (New) 44',,
Inli- Auguſt 5,25 Gd. 8,30 Br.

RewePort, 7. Mai.
ehl.

Berlin. 8. Mai. Amtl). Roggenmehl Nr. 0 u. 9 per 100 Kg brutto
Sack. Termine e Gekündigt 200 Sack. Kündigungepreis 22,8D. ver dieſen Menat 22,85 per MaiJuni 22,66 bez, per JuniInli 22,6 per

September- Oktober
PVoris, »8. Mai. KRachmiktags. (Schlußbericht.) Mehyt Ruhig ver

Mia 53,75 per Juni 53,90 ver Juli Auguſt 54,25 per September Dezember 53,90
Neweyort, 7. Mai (Telegramm). Viehl 2 D. 85 C.

Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 8. Mai Weizenmehl VYir. 00 26,25-—-24,75 r.

23.00 dez, Feine Marken über Notiz bezahlt Roggenmehl Nr. 0 und
2 22 25,--2300 M. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und i 23,00--24,25 M. der
Lir. 12 M. höher aſe Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Berlin, 8. Mai (Amtlich). Kartoffelmehl per 100 Ag brutto inkl,Sack. Termine geſchäſtslos. Gekündigt Sack. Kündigungspreis V.
Primo- Qualität loco M., per dieſen Monat M., Durchſchnittspreis

M., per MaiJuni M. bez.Tiocdſene Kartoſſelſtärke per 100 kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtélos
Oekündigt Sack. Kündigungepreis M. Prima-Quolität loco

M. nach Qnalität, ver dieſen bez., Durchſchu tlspreieW. bez., per Man- Juni be wg M

Stroh. Hen.
Hallkle, 8. Mai. (Strohpreiſe.) Langes Roggenſtroh von 3,00-3,25 M.

pr. Centner. Maſchinen-Roggenſtroh 2. 25-—2,50 M., Hieſiges Wieſenhen 3,25 bis
3,50 M. per Etr. in Fuhren, Auswärtiges Heu 3,25—3,50 M., Kleehen 3,60 bis
3,75 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 8. Mai. (Pol.-Präſ.) dilchtſiroh 6,00--7,00 Mt. Heu
80-7,30 M. ver 100 kg.

Nordhauſen, 8. Mai. Stroh 4,75--,5,25 M., Heu, 6,00 5,60per 190 kg.
Butter. Eier. Fleiſch

Berlin, 8. Mai. (Pol.-Präſ.). Rindſieiſch, v, der Keule, 1,601,60 M.,
Banga. fleiſch 0.90 30 M. Schweinefleiſch 1,20-— 1.70 M., Kalbfleiſch 1.00-—1 80 M..

0 24,5--

Monot

r 1,00--1.40 Me, Buller 1,80--2.80 M. per 3 g. Kier 60 Stück
Rordhauſen, Butter 2.00 M., Eßbutter 2,10—2,60 Vi,8. Mai,

Eier 9.85-0.90 per 1 g.
Kartoffeln.

Berlin, 8. Mai. Pol. Präſ.). Kartoffeln 3.78-6,25 M. ver 100 Kg.
Nordhanunſen, 8. Mai. Kartoffeln per 100 g. 3,20--3,40,

W Baumwolle und Wolle.Liverpool, 8. Mai. (Telegramm). Baumwolle
Muthiablicher Umſah 10000 V Stetig Tagesimport 7000 V.

Liperpool, 8. Mai. Nachmittags 12 hre i0 Min. Baumwolle
a V., davon für Spetulation u. Export 1000 B. Stetig Wiiddl. amerik,

t Leipzig 8. Mai. Notirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata Con
tract Bientf, Monate 4,651), M., Contract C alle Monate 4,75. Umſatz Con
tract B 290200 x Tendeuz: Ruhig.

(Nnfangsbericht).

Metalle.
Amſterdam, 8. Mai. Nachmittags. Banycazinn 56.
Frankfurt a. M., 8. Mai. Hochhaltiges Silber m Barren perKilogr. 159,00. Br. 137,00 G.
Glasgow, 8. Mai. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers

warrants 44 h 2 d. Flau,
Glasgow, 8. Mai. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 44 sh. 8
Hamburg, 8. Mai. Silder in Varren für t kg 137,50 B., 137 00 G.,
ödotterdam, S. Mai. Nachmittag). Telegramm der Herren M. H.

Lorenz u. Cie. hier.) Zinn Vanko 55j,, Billiton: 8bl, fl.
r Lendon, 8 Mai. Wiittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz m. Cie,

hier ChiliKupfer 495, per 3 Monat 50

Sate b rer ren 49 en in 237 u.er 4 Lſtrl Zint 21 Lſirl., lei engl. 1 rl., an. r.Dur ſilder d ehe ba rn W x
L London,

hier) Zinn: Straits 91 Auſtral. 924 Lſtrl.New-Hort, 7. Mai. Zinn Straits 20,30 Doll., Eiſen Rr. 1 Coltnes

s. Mor. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Lie

am 4.
Wien hingegen wurden abgetrieben 1697 Stück. Es verblieb demnach am S.

a

alte ſchwere Waare von 45--46 Kr., junge ungar. ſchwere von 48--49 Kr.,
d 47- 48 Kr., leichte von 46- 47, Kr., Bauernwaare, ſchwere von 40-46 mittl.

on
du chwere leichte Serbilſche ſchwere von 46 47

e r

Flau.
57—-63 Mk., geringere Waare 51--54
75 Pfg., mecklenburger 5b-60 Pfg. und ordinäre Waare 40--46
Schweinehandel mäßig
Mk., Mittelwaare
Der Kälberhandel Gut. Preis von 65--75 Pfg

were Ge

bei ſchwacher Zu
werden hier je nach Qualitöt der

ochſen 925--1120
ik.

leichtere Gangochſen 666—-740 (36- 40 Carol,) das Paar, 1 jähr.
120 Mk., i „--2jähr. Stiere 140--240 Mk. das Stück.

Handel waren Preiſe wie ſolgt: Saugſchweine
Paar, fette Schweine 50—42 Pfg. das Kg.

6 Kalben,

Viehmärkle.
Tas Seſqatt iſt unvernderkt. Vorrald
Am 5,. dai winden 1954 Siüdk aufge

Sieinkruch 8. Mai.
Mai 16463 Stück.

Stand von 164,850ein Stück Borſienvieh. Wir notiren Ungariſche
mittlere

46 47 Kr., leichte von 46-47 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
Kr. leichte von 45 46 K Nr. mtekſcwoyt vor

7. Mai. Central Viehmarkh). m
Beſte Rinder 66-69 Mk. ittelw.ik, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammeil 6b

Pfg. das Pfund,
engſchweine Mk., ſchwere Verſandtwaare 49 0

ik, Ferkel 50——52 Mk. und Sauen 44--46 Mk. die 100 Pfd,
das Pfd.

Auftrieb 429 Stück Großvieh und 14 Kälber, Preiſe.
ochſen 700--9600 Mk., mittlere 700--750 Mk., geringere 550-600 Mk.

120 Mk., 2 j. 200--240 Mk.
4 S 8. Mai. Auf dem heutigen Schweinemarkte wurde

uhr das Paar Ferkel mit 30-34 Mk. bezahlt. Fette Schweine
er Centner mit 52—89 Mk. bei 200/, Tara bezedlt.

Mai. Auftrieb 900 Stück. Preiſe: Schwere Zug
Mk. (50-60 Carol.) das Paar, r Ochſen II. Qual.

(50-- 82 Carol.) Mittelochſen 777-—889 Mk. (42--48 Carol,) das Paar,
Stiere 90

Schweinemarkt ſtark beſtellt. Bei lebhaftem
30-44 Mk. Läufer 50- 90 Mk. das
leiſchgewicht.

Leipziger Central Schlachtviehmarkt, 8. Mai. Auſtrieb: 25 Ochſen, 27 Kühe
37 Bullen, (Geſchäſtsg. Flau.) 513 Kälber, (Geſchäſtsg. langſam

Hamburg-Altona,
Schafviehh. langſam

Bamberg, 6. Mai,

Schweinfurt, 7.

Schweinfurt, 7. Mai,

2658 Egeaſvich, (Seſgüſtog. Gut. 534 Eſcweine dabon 334 Landſchwelac and
Bakonier (Bei 3 Tara). W Preiſe p. v b4 7

ual. M. Leben wie 66 M. Schlachigewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht,
v e e 2 g. e i 58 M. la digewig ühe i.M. 2 achtgewicht, 2 Oual. Lebend4303 86 M. d. 3. Qual. Le i. 48 M alen

alben 1. OQnal Lebendgewicht Schlachtgewicht, 2. Qual M. kedenr.
ewicht, 60 M. Schlachtgewicht, 3. Qual. M. Leben gewicht 66 M. Scdhlachtgewich:,
ullen 1. Qual. M. Lebendgewicht 58 M. Schlachtgewicht, QualM. Lebendgewicht 74 M. le gtawigt 9. Qual. M. Lebendgewicht 50

M. So ei Kälver 1. Qual. 44 arg M. Schlachtgewich..2. Qual. 40 M. Lebendgew. M. r 3. Qnal. 36 M. Lebendgewicht
M. Schlachtgewicht. Schaſvieh 1. Qual. 33 M. Lebendgewicht M. Schlacht

ewicht, 2. Qual. 30 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht, 3. Qual. 25 M.
chendgew. M. Schlachtgewicht. Landſchweine 1. Qual. 60 W. Lebendgew.
M. Schlachtgewicht 2. Qual. 57 M. Lebendgew. Schlachtgew., 3. Quak,
54 M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. Bakonier 1. Qual. M Lebend
gewicht M. Schlachtgewicht, 2. Qual. M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht

M. Lebendgewicht M. Schlachtgewicht. 1397 Stück Schlachtvieh. Anmerkung:

e v Fals Talgnieren berechnet. einder, er, 838 afe, 987 iSumma: 2805 Schlachtthiere. Sqaje, vo Sqweine, t

Berlag der Rktiengeſellſchaft a Zeltung“ zu Halle.
Berantwortliche Redaktenre: J. V. Wilhelm Anthony für Politir

r und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martinei ſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; Lonis Le n ann für deu
Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle,

r der Redaktion Vorm. 0 Uhr und Nachm. zwiſchen 1nnd ;,2 Uhr. Die Expedition, (Anſeratenannahme und Geſchäſtsangelegen
heiten) iſt offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

2. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 8. Mai 1890. 3. Tag Vormittag. (Schluß.)

Nur die Gewinne über 105 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.)

275 545 740 95 874 1018 214 334 455 670 2039 118 20 41 52 73
222 375 83 412 15 560 87 (159) 975 93 3133 417 561 85 741 79 40651
446 623 701 24 914 28 5205 i5 411 14 553 709 256 992 6148 49 86
508 635 939 64 95 7264 75 409 20 530 660 739 835 74 962 8054 98
178 234 87 332 566 615 924 41 (200) 49 67 9135 48 246 420 63 97
6548 98 779 97 922

10051 154 255 90 98 325 436 72 525 34 41 899 985 11020 (150)
114 253 323 436 600 746 808 60 93 935 69 12014 50 156 205 657 65
754 881 97 13001 65 91 163 208 94 305 (300) 11 650 59 716 829 903
14009 84 112 60 225 318 456 70 505 12 39 885 969 94 15051 52 79
223 29 462 582 92 609 51 712 37 83 97 801 979 16105 7 231 437 652
708 20 820 929 90 17003 61 329 71 508 11 18 19 (150) 34 865 602 854
900 19 84 18276 303 415 28 517 631 31 786 838 902 19018 81 444

20038 210 78 320 405 19 68 71 92 21101 66 844 709 856 22362
73 436 572 833 923 80 23008 15 62 138 207 315 427 50 (300) 538 46
610 39 818 34 62 9339 24319 480 81 569 77 90 647 741 25188 253 71
310 93 467 541 77 614 24 66 739 62 67 818 25 31 26004 109 38 211
(500) 74 458 528 (150) 53 708 (500) 17 81 (300) 882 27062 80 115 54
209 34 413 65 66 535 45 64 85 654 (1650) 890 925 28056 107 69 63
284 431 80 552 57 890 95 29119 375 450 97 653 836 41 61 991

30015 62 168 312 70 6567 946 98 31026 258 98 348 70 631 765
(300) 816 60 992 32102 17 45 420 62 538 624 (150) 665 786 887 969 84
33031 39 70 319 33 31 54 573 (200) 608 87 88 735 (150) 71 31141 288
428 562 79 662 734 84 90 913 27 35024 53 146 55 285 362 412 23 32
535 725 902 36029 88 218 573 627 61 87 948 74 37020 35 44 58
65 180 242 416 3 71 627 726 933 38264 431 61 62 95 713 979 86
39003 54 167 305 (150) 499 (300) 518 21 32 98 613 722

40134 (150) 573 642 66 780 826 38 974 41014 131 (150) 64 204
30 16 314 431 75 42142 257 355 453 87 687 686 826 976 79 90 43129
260 92 375 449 501 71 92 744 809 977 44056 668 701 83 848 71 950
86 45010 17 133 77 380 447 78 553 782 813 46047 107 253 419 31 70
594 601 709 815 (300) 66 945 47062 86 91 107 476 510 607 17 703
(500) 15 21 95 595 48015 110 97 299 472 801 665 907 566 49141 406
544 643 77 797

50039 134 50 59 222 360 421 61 (200) 502 81 676 981 51019 120
341 702 23 63 813 31 931 52082 102 73 402 10 15 71 524 40 605 734
833 83 908 17 53001 67 161 274 439 731 815 969 511565 374 461 89
523 633 90 748 887 929 79 55048 149 72 465 643 747 931 56014 20
135 299 (150) 551 97 725 45 49 842 68 57087 205 40 348 91 501 625
91 711 918 33 88 58102 210 351 67 87 546 617 26 88 (200) 900 93
59063 197 299 324 36 84 413 16 565 83 679 763 951

60051 98 170 415 16 588 (150) 701 13 60 74 75 979 61115 29 85
205 36 302 3 415 19 35 (150) 511 632 993 62016 100 420 89 569 94
630 773 813 949 68034 138 6655 721 46 841 43 996 (6500) 64107 227
84 (300) 528 626 (200) 39 841 61 65046 69 183 268 319 32 46 46 461 739
808 34 912 66004 16 24 229 60 91 540 621 740 (200) 977 94 67025 28
57 134 367 575 623 28 756 61 68 819 (200) 903 11 21 28 68006 136

68 70 426 595 784 946 57 69218 19 340 451 89 592 615 67 821

70135 321 44 77 491 921 22 71268 374 450 96 526 608 719 72115
90 287 401 92 561 73036 196 (150) 264 344 431 545 677 774 86 71024
152 200 23 88 301 50 462 602 69 753 828 38 (150) 942 91 75093 264
78 342 404 21 545 92 (61 86 722 30 59 98 892 956 84 76077 143 200
84 301 12 36 53 416 554 833 85 937 51 94 77050 132 219 464 77 93
538 614 29 719 25 95 944 78032 (150) 126 (150) 29 (300) 89 340 424
595 692 600 7 55 909 75 79006 18 (150) 85 106 23 243 93 (150) 442
78 (500) 85 597 717 20 95 821 907 13

80098 163 81 264 78 843 93 908 81009 37 98 242 94 306 18 19 90
511 29 698 792 93 801 901 25 71 (150) 82201 319 35 558 605 770 85
(200) 91 802 (150) 49 (300) 977 83069 219 31 53 302 (3000) 681 713 58
860 84061 101 (150) 52 56 428 51 668 86 87 754 73 969 85060 103
42(150) 69 75 242 801 47 62 417 64 672595 738 59 62 (200)92086 86114 70 89
90 264 70 72 309 18 486 (150) 639 59 77 87046 90 238 42 81 327 6596
630 (150) 716 32 35 850 88034 57 286 315 445 641 635 756 921 89178
260 401 31 73 502 52 90 648 709

(200) 602 904 29 77 92053 223 27 315 88 440 46 557 72 917 21 34
93069 73 86 268 315 515 16 735 36 94000 15 219 91 313 437 752 69
828 916 39 91 95015 33 115 269 471 521 613 855 96036 160 68 247
309 425 686 778 97056 79 185 262 88 482 94 (150) 683 702 61 911 60
980148 55 828 36 477 742 55 83 852 (150) 92 (150) 99045 81 399 447

100168 243 (150) 502 57 81 (150) 93 99 751 72 811 74 (150)
1010465 204 500 (150) 1 978 102021 (150) 56 (150) 109 17 29 (200
83 261 62 68 93 368 475 78 581 602 22 26 30 50 80 701 69 61 846
103037 99 374 76 495 535 778 83 819 (3000) 987 104014 18 337 b74
732 84 811 (150) 105111 34 277 449 817 89 915 21 41 68 98 106057
9 91 199 211 84 470 522 717. 107083 123 207 340 58 435 6556 799

29 108126 490 515 978 109069 80 286 321 78 429 86 653 89 83
701 18 838 953

110116 17 651 (150) 236 446 505 791 94 817 34 75 994 111051 60
118 33 (150) 201 47 83 327 82 (159) 97 (150) 405 18 21 63 573 662
733 921 28 (200) 112048 114 47 335 59 70 470 537 761 113081 110
31 63 260 36 504 672 712 95 882 980 114050 127 361 482 634
728 53 76 93 800 34 912 30 115120 (150) 377 486 504 78 89 663 867
116146 676 718 (150) 31 852 88 940 (150) 117083 332 o 603 5 616
23 798 897 118129 207 359 465 543 76 748 820 23 973 119270 4654
505 84 731 47 61 867 972 80

120020 100 378 96 474 80 649 819 121014 386 502 680 749 98
835 98) 95 122083 98 123 382 583 786 123066 (150) 225 473 652 78
95 749 894 (300) 914 38 60 124149 91 356 68 401 3 79 509 61 607 89
819 27 60 (150) 125359 417 671 799 126023 43 123 213 14 64 534
39 637 759 923 127068 235 92 337 438 606 36 769 899 128268 320 21
99 561 (150) 644 (300) 799 817 27 129056 (150) 214 94 98 387 433
531 632 805 14 (150) 951

130257 305 15 36 75 430 591 605 733 60 131 058 94 192 96 512
719 69 938 132017 54 182 218.306 457 958 133023 28 65 146 224 59
82 324 84 471 689 907 9 15 134026 (150) 99 243 381 402 44 588 662
768 59 66 (150) 891 917 95 135179 321 65 421 616 61 675 714 82
136014 76 214 363 533 74 (150) 81 826 929 137031 171 81 254 310
444 46 91 729 911 94 138164 215 39 56 313 521 681 905 31 73 139041
60 84 180 97 487 591 737 48 842 81 980

140193 227 447 95 584 632 56 884 955 141008 37 358 77 78 404
63 68 78 501 15 640 142273 94 649 81 143016 67 81 194 306 32 40 65
536 653 783 902 144034 119 85 93 263 318 37 418 730 994 99
145059 88 203 349 419 527 76 (300) 89 96 671 850 60 957 146059 140
71 (150) 209 41 86 348 59 65 76 445 575 642 (300) 93 728 868 914 40
95 147016 81 97 147 49 359 514 733 45 888 933 69 66 148016 41 109
200 415 32 763 912 43 149088 94 187 208 327 405 651 508 779 817 42

150042 111 65 259 93 403 15 536 619 798 969 151035 81 198 275
328 641 89 705 906 152134 214 317 (300) 438 89 666 765 83 811 15
983 153061 101 228 89 391 416 662 81 627 705 (150) 64 920 47 88
154622 95 166 738 96 954 155221 332 92 455 619 766 76 78 946 5
90 156110 226 369 87 96 682 885 89 157431 550 682 713 (200) 948
158046 219 31 610 40 87 635 99 733 80 93 978 159012 196 281 (160
367 794 817 926

160289 93 332 54 459 567 689 732 51 72 932 161030 47 299 315
46 409 16 (150) 71 90 629 611 25 903 36 162073 277 6557 76 99 (150
623 44 832 163060 97 128 69 86 (150) 791 924 72 76 91 164008 122
95 (150) 495 601 95 749 856 63 90 105058 65 219 352 538 99 606 26
61 769 805 921 166165 96 301 70 734 35 51 975 167202 41 428 52
507 16 57 60 611 57 772 168344 59 469 565 721 78 169009 30 35 46
61 67 222 465 733 81 968

170132 98 297 308 41 420 (150) 53 579 656 817 67 946 171062
215 31 46 426 73 540 83 97 656 968 84 172102 5 221339 424 528
740 67 813 173194 246 51 312 407 70 950 174256 342 806 8 30 924
175136 306 95 501 667 83 868 901 28 176042 170 395 414 601 43
876 939 177072 98 150 231 49 80 302 410 65 90 557 634 75 840
178008 108 20 47 206 78 410 (150) 549 82 635 811 22 963 179124
49 212 38 316 668 85 700 803 58 932 80 93

180073 110 92 293 301 611 751 68 74 828 917 181080 160 217 65
608 704 846 94 972 86 95 182000 14 91 312 44 465 516 29 637 74
830 34 917 183117 93 306 18 60 81 91 416 58 70 628 843 910 68 76
78 181267 408 15 75 619 739 806 80 964 185186 (200) 284 369 473
97 99 516 66 668 745 855 85 902 85 186006 116 80 295 464 6502 32
628 761 187108 516 50 76 91 605 16 72 809 92 997 188030 (150)
56 88 258 502 (150) 625 (300) 849 55 87 189036 76 153 659 240 496
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di S 3 von 1Berliner Bör 8. Mai Eifenbatzn Stamm und Stamm z Ansländ. Eiſenbahn Prior. Oblig. Gothaer Erunder. 3f. Umrechnungs-Conrſe: underhnet rse vom Mal Priovritäts- le ten. Worw. Nerwone on zu. bei don d 'rücj. 190 3 98, 10d0 u Fl. öfter 2 Mt. 100 g. hotänd. w. Zeit c

5 v J 110 ]3 98, 26 25 Pf. tubelPrenßiſche und deutſche Fonds. J Aachen Maſtricht Dur Vodinbach 0, 290 Diener Vr“BPſdör. mee e un e dern. t en e e u Fabri
Deutſche dkeich s Ankeihe er. See CLerekwigedahn 7 ss, iodls Von tut. o z ne6, 900 re Weber ickz. 110 t Be Jh 2 wir m Goithardbahn 170. Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 88, böbr e We(ſel.Preuß conſolk. Staate Nnlelhe tig MainzLudwigshaſen 42/3122. 25 d Kaſchäu Bderberg r u do. v n. w. 100
r. Stgao, nd 'n, un ehe ViarienburgWilawia do. do. Gold (4 ss, 10vz do. u n Amſterdam 100 Fl. 8 T. 168, 90
do. von I860, 53, o 14 Megüdyo gab St We 7 Oeſitrr. Frau Stgatav. aiſe 3 82, v vraß e al 100. 90d) v r r l. 7r. W edo. Staats Sch.Sch. 3 e 99, 900 Se er c 33 n m d n 3 F e VCentralbodener.Dk., v on r i. zdo. Prämien-Linleihe 3 166 900 e rei Tode o o. ch F. r e 3 179,7 e de rüchz. o Parie 00 r zBerliner mr m Oeſerkelchiſche Stantodahn l e ger l do. do 100 ſie. 2 Di. 3 o l soen e do. Silddahn 58, 40 d do. do. Gold 5 107, 400) do. a 100 Pelersburg ſjod S.-di. 3 w. 5 220.708
Kur und Reunmärkiſche 31)2 90, 80 v Oſipreußiſche Südbahn 7 Oeſterreich. Südbahn 3 61, 10dz G ver Hyp.Br. 120 2 i 6. 200 do. 00 S.-R. 3 M. 851/2227 o ordnet

Mi ws du Staelsbahn ar vo ded en T ne l e. We w. r i e Kaifm Te2lral. 9 e do. Sidentant gar. u Motdoſteahn ar. 7, 200 z do. i i t z 2 de 8 9i do. do. z 500 Saaitahn r do. d oid 6 102, 200 Süddenlſche Vodener. lioö, vo Cold, Silber und Papiergeld. ee a Warſghan Wiener 216, 3085 e r 7 Conrs in Marr. die vommerſche e 99, iutr, 24. 60 v low, Dollars per St. 14,17758z poſeſae nen 87 wergr er. St. Pr. 99, vodz O r gar. 79,400 Jndnftrielle Geſellſchaften. Ducaten per St. DerF do do. in Werrabahn 3 89, 50 d Jan grob Döndrowo gar, (4/2 106, 00 d Zinsfuß 4040. e t 75,. T verbrSüchſiſche mee er r Dividende „1889 Souvereigus her St. 230.3105 ſammSchleſiſche, alllandſqh. i 99. 00 In t r gar o vo Anhalter Maſchinenö.A 7 13, 500 Engliſche Banknoten per Lſir. 20. 3456 als ddo. nene 2 r 7 Deutſche Eiſenbahn Privritäts Hiosco via en e Berlin Kuh Maſch. re i 24 ranß- Banknoten per 100 Freo. 8i. Jodal Weſtpreußiſche 3 s 99, 100 Oblinalionen, Rja r e Le Schwarhtopſf 250 e St Banknoten per 100 l. 171,806 neben
vZus an Aenmdeiſee 4 ſes zin Verg m un 4. 0. ſntee ſ h nete e n en es un van en an zen bedeck

z ommerſche 4 103, 60 do. V. 4 0l, 40b4 B Transcaucaſi che gar. 3 79, 80 d O Slangiger Zuderfabr r live z 9 dS Prenßiſche 4 o 26 do. ViIl. 4 101, 40d B Warſchan- Wiener II. 5 toi 90 d Sreyſ her erte u n kede,2 Sächſiſche 4 103, 25d do. Vill. tol, 40d Botthardbahn IV. b l123,206 Gruſon Werk b e v das H7 103, d do. X. n jSuhis do. ordbahn on tod Bank Hipoth. u. Creditb.-Actten. Seht e nete Leipzi 8 8. M DasBraunſchw. 20 m 0, 100 h r 7 o ſo Not Zinſen à 400 v. 1. ausgen Yeichsbant 4 elle, Eldſchi e enwerke 2 e t elpziger örse V. al, äättigt
Witt. p. St. ſco. 105, 10b2 d V. Dividende 1889 Körbisdorfer Zuckerſabrit m o9. oSöly.-Mind. Prämien-Anl. 3 140, 490 Berlin-Görlih B. I. Verli Leopold 7 d T 3 Zf. TchöSüchſiſche Aenie 3* 93,800 Berlin-Hambürg III., 4 o 40d, B h er Wanee üg 3 O Pfandbr. des Sächſ. Landw. cchön

Berlin-Potödam-Magdeb. A. 4 I00, o D der m Magdebur 42 Credit Verein 31/3/99,00 P DazuAnsländi do do. do. do. a r Bank o wiadehrrger Baübank 2 167,750 Creditbr. des Sächſ. Landw.n ändiſche Fonds Berlin-Steltin 11. II. VI. 4 Zeug r v 30 Rio ne re 0 213. S Eredit. Verein 3 99, 00P ar, uv. 188184 8 83 Breslau Schweidn.-Freit. H. 4 Diecolio Geſellen ant 3 252 z Sag 8 Schuldſch. r W u0 als r

jeni J 9 z7 v, 5 lDeſeneig Werrente s t 7 d v 74 2D Dreédner Vank t 11 149 206 G Jahr wieſaiteaſhegeer. 20 282,00 do. von 1875 6 Der3 z t l 76, 90 B CölnMindener IV. 4 I101, 40 d B t m 8 Seier Maſchinenfabrit 20 265, vo V do. von 1882 4 102. 25
von Stented 190 do. V. 7 Leipziger Ckedckun als 12 28 2 Berg do. von 1579 iſi 50 im Ueortugieſiſche Staats Anleihe „10 VI. A. B. 4 4 555 ernwer *ahiuſſiſch-Cugl. in. v. 100 v. v 4 10i, 40d v Wasde per en z t nwerks und Hüttengeſellſchalten. Altenburg Zeitz a 185, o abial

e Viagdid.Haiperſt. u wigtlerbant u vatban 4 1672500 Sehr 27 Auſſig-Teplib e tarkeI. S 7 187 „10 dati g i 1654 76 b 7o i do. Lahgio. 4 t Deal h er Sonſolidirie Viatie Leipziger anf do. Feſg do a ſi31 182z der KAuſzſche conſ. Ani. v. 1878 702, 100 z do. w. 4 „oi' o u l 6 t Donnerémarckhütte 2 87, 26 dz G do. Disc.-Geſ. do. 0 weithh d n r be wWilienverge 3 500 h n itBant 61/2120, 40 v Dortm. Union St Pr. Ia. A.] 3 91, 0 d do, Credit- u. Sparbank 4 132 26 ado. cConſ Anl. 1880 4 196,550) MainzLndwigshafen gar. 4 e wiro o denn 3 Selfentirchener 7 165. 72 öprachdo. do. 1664 Miederſchi W r her n. e 400/0 E. ſ5 G arpener Vergwerke G 196, ob G Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 1100,50 r
do. Nicolai-Obl. 4 96, 50 d Oberſchleſiſche i 101, 400 4 e pro h. Bank 62 121.50 örder Hütten 0 32, 25B Halleſche Straßendahn vollede. mii. Oriem- in. 72. de R. c an 39 2501 G önige- und Laurahütte 6 141. 750 Div. v. 88 4 theilhdo. Präm.-ünl. v. 1864 5 i63, 258, do. j um ächſiſche Banrt s 113 756 Lauchhammer 7 u 122, eipz. Malzfabr. SchkeuditzJ „40d w r /2 122,75B Leipz zfo. wo i806 1037750 Fr. w. v. i l eimariſche Bank 81/2 conv, 137, 560d) Magdeburger 9 229,75B Div. 86/87 112 Aer nahm
do. Bodencred.Pfandbr. l00, 30 G do. Em. v. i860 do. St .Pr. B. 9 Thür. Gasgeſ. Leipz. St. A. 4 ls8, 00 Mdo. SenirBodmree- s 86 500 Oſipreußiſche Südbahn 41 162,590 Hypotheten Certificat e hen Werte 180, 25d O Zuckerraffinerie 0 40, 500 Man

49 i 7 4Numän. Staate x et 102, 800 h Cger in wir 40d 9 T t u Sir r 3 8,750 S z demdo. de. fund. o b B Rheiniſche II. lB3i h Anhalter Landesbank 102,00 v o. Si- Pr. Auſſig-Tepliter Pr. Obl. a e03, enando. do. amort. 5 98, 90 b G Ä r do. 1858, 60. n 4 r Weſteregeln Alkali o 119,906 Suſnehredet do. v. 72 5 91,20 3 NUngar. Slests-Ciſ. do. do. 1662, 64 Deutſche GrümdſchuidBant 101 600 Dre göſlacher do. v. 72 5 verleſde Wu s a ta1, ob do. do. ar. do. a dent t 8. VBankdisconto in Praß Turnauer o. e ehe Satzed. Oßlwahn, II. Obl, I Sagolbahn 3 e 97,60 Deutſche Hyp.“Bt. Berlin Amſierde Nee et Thüringer VI. mee V. 10, 750 Berlin 21/2 London 3DörſtewibRattm. Br. 4 74,805 ThroSergce Aente s Iss, ob G WeimarGeraer 4 do. 3 o ten do. Lombard 4, Fario 3Zeiyer Par. u. Solar.-Farr. dervo 85, 400 Werrabahu F Sotdaer Präümien I. Abth. z 114,75 do. Privatdiee 13 Kig twro e a nim
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